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Forum Muſſolini. 


Im Schloß nichts Neues! 


Die Krije geht weiter. — Weihnachtsferien. — Rede des Handelsminiſters 
Rwiakkowſti. — Die Korruplionen, die Grabiti-Zeit und die Budgetüber: 
ſchreitungen. — Arbeit der Kommiſſionen. — Ein Unlerſuchungs ausſchuß. 


Von Dr. Guſtav W. Eberlein, Rom. 


Auf Befehl Muſſolinis iſt das Forum 
des Auguſtus aus ſeinem Jahrtauſendgrab 
auferſtanden. Ihm folgen die Fora des 
Nerva und Cäſar und vereinigen ſich mit 


Rücktritt des deutſchen Reichs · 
finanzminiſters? 
Das Scheitern der amerikaniſchen Anleihevergand⸗ 
lungen des Reiches wird möglicherweiſe den Rück⸗ 
tritt des Reichsfinanzminiſters Dr. Hilferding zur 
Folge haben. 


— ——— 


Rücktritt des deutſchen 
Jinanzminiſlers? 


Berlin, 19. Dezember. 


amentariſchen Kreiſen ſpricht man da⸗ 
3 225 bie For — des Reichsfinanzminiſters 
Dr. Hilferding unhaltbar a jei. 
Man glaubt, daß fein weiteres rbleiben im 
Amte den Ab luß einer Anleihe, mag es ſich um 
einen inländiſchen oder ausländiſchen Ueber⸗ 
brückungskredit handeln, erſchwert. 

Nach 1 Uhr mittags fand heute im Reichstag 
eine Miniſterbeſprechung ſtatt, die ſich mit dem 
in den Vereinigten Staaten aufzunehmenden 
Ueberbrückungskredit beſchüäftigte. l 

* 


BE 
s e o wie Dt tis 
En mit — Ueberbrückungskredit 


n wird. Der allgemeine Eindruck it der, Häni ätt öffentlicht wird, 
1 — e l den Ueberbrüdungs, on ſämtlichen Blättern veröffentlicht wir 


krebit nicht beſonders günſtig ſtehen. 


Auf dem Schloß nichts Neues. 


den wäre. Herr Bartel 


men. Er findet immer noch 


andhaus nach Sule jo wek, f 


Neues. 


Aus der Dormai-Periode. 


Bezeichnung lautet, in der „V 


ieje Mitteilung tft der 1 ur 
wordene frühere Finanzminiſter Gra 
lich wieder aus der Verſenkung aufget 


nation und Name. bringen können. Die Landeswirtſchaftsban 
In Prag iſt ein neue⸗ Kabinett gebildet wor⸗ 


den. Aus Tſchechoſlowaten und Deut ⸗ ungeheuren Summe 


ſchen. Minimum bedeute. Ueberhaupt habe Grabſki 
Juſtizminiſter ift jetzt Dr. Alfred Meißner. ſtets, wenn ein Abgeordneter ihm i peee auf 
Anterricht: Dr. Derer. eine Partei gepocht habe, die Kreditforderungen 


Poſtminiſter: Dr. Franke. 
Das find Tschechen. U 
A für ſoziale Fürſorge iſt Dr. Ezech. 
Das iſt einer von den eiden deutſchen 
Miniſtern. „Boll. Ztg.“) 


Sparjamkeit in Preußen 


und in Polen. 
wir Der. Ueberiäriit 
feit in Preußen u be uns“ 
ibt er „luste Kur. Codz.“: „Die preußi⸗ 
es Sparkaſſen zeigen im Oktober eine Zu⸗ 
nahme der Erſparniſſe um 77 Millionen 


geordnete Mißbrauch N 
man Namen nennen. 


in dem einen zuſtimmen, da 
Namen verlangt. e 
feine Zeit eine recht trübe geweſen. 


wurden nicht müde, darauf hinzuweiſen, 


ligen Prozeſſe zu erinnern und der U 


an die 


Zeit der Diebſtähle vorbei ift. W 


während in Polen der Stand der Spareinlagen 


den letzten ungefähren n 
1700 Millionen Zloty beträgt. 
— —— 


Mißglückter Bombenanſchlag auf 


die Berliner AEG-Bureauräume. 


i ſchlag, der wahrſcheinlich auf die 
eur 2 Geſtörten urückzuführen iſt, 


wurde am Donnerstag vormittag in den Büro- 
räumen der AEG in Berlin 


ins Unglück ſtürzte 
nichtet hat, hae in; 


rings um ihn vorging. 
die Re 


iR 597 en 
e 107 verübt. Zum Glüd er Plan fe 
— lagen und . Menſchenleben gefor 
dert, noch nennenswerten ace en angerichtet. 
n einem Vorraum, der zu den Kaſſenräumen 
führt, fand man geſtern drei Bomben, von 
denen zwei auch zündeten. Die Ladung war, 
wie ſpäter durch einen Chemiker feſtgeſtellt wurde, 
aber ſo minderwertig, daß es bei einem lauten 
Knall blieb, ohne daß eine zerſtörende Wir⸗ 
kung ausgeübt wurde. Der Täter, ein Oskar 
Hubatſch aus der Weſerſtraße 82, war früher 
bei der AEG beſchäftigt und kannte daher die 


Auszüge 


eine eingehenbe Beſprechung finden dürfte. 


eifrig, die 
und 


ertlichteit. Es war ihm gelungen, ſich ohne Die Anhängerſchaft der Regierung hat mit allen 
W einer Kontrollmarke in die Räume ein⸗ Kräften dieſem Verſuch entgoen emoe rhei 
zuſchleichen. Wahrſcheinlich plante der Täter in tet. In der Geſchäftsordnungskommiſſion des 


emeinen Verwirrung, die durch die Ex⸗ 
. Bomben entſtehen würde, ſich des 
Lohngeldes zu bemächtigen. Er hat aber 
nichts erbeutet und iſt geflüchtet 


Kriſe dauert nun ſchon vierzehn Tage, ohne daß 
eine Ausſicht auf ihre baldige Beilegung vorhan⸗ 
i wird hier erwartet, 
ſoll ſich aber weigern, eine Miſſion zu überneh⸗ 
ein Haar in der 
Suppe. Wird Herr Bartel über den Einfluß der 
Oberſten⸗Partei keine Klarheit finden, dann wird 
er wohl kaum zuſagen. Der Staatspräſident be⸗ 
ibt ih nach Spada, Marſchall Pilſudſti in ſein 
2 alls es nicht 
regnet. Sonſt in der Tat auf dem Schloß nichts 


In ſeiner Lemberger Rede hatte der Handels⸗ 
miniſter Kwiatkowſki u. a. auf die K 
ruption hingewieſen, die, wie nun einmal die 

or mai⸗Pe⸗ 

riode“ geherrſcht habe. Ebenſo hatte Miniſter⸗ 
präſident Switalſki behauptet, oft genug feien 
Kreditforderungen von Staatsbanken zurückge⸗ 
wieſen worden, weil die Unterſuchung ergeben 
hatte, daß das betreffende Unternehmen abſolut 
keine Bedeutung habe. Dann aber habe ein Ab⸗ 
geordneter eingegriffen, und es ſei die Anweiſung 
8 worden, die Kredite 4. 525 Dua 
ende 

b 


t, und 
zwar mit einen Offenen Briefe, der heute 


In dieſem Briefe beklagt er ſich bitter über 
die gegen ihn erhobenen Vorwürfe. Selbſt na 
dem Maiumſturz habe die Kommiſſion zum Kamp 
mit der Korruption keinerlei ee 

abe 

nicht mehr als 5 Millionen nn. epi Ir 
ti angezweifelt wurde, was bei der 
. 5 ſtaatlichen Gelder ein 


nd wenn man behaupte, daß Ab⸗ 
geordnete NDD daten, io ſolle 
ies iſt des langen Briefes 
kurzer Sinn, und wir können Herrn Grabſki nur 
er Nennung der 
Im übrigen iſt aber gerade 


Die Blätter, vor allem der „Il. Kurjer Codz.“, 


Hunderte von Millionen geſtohlen 
Ken r Man braucht fih nur der unzäh⸗ 


ſuchungen, die bei der Marine, im Flugweſen und 
im Heere geführt worden ſind. Man muß ſich auch 
Waldſchiebereien im Wilnaer Ge- 
biet erinnern, um Gott dafür zu jeanen, daß dieje 

ſcht beneit d r wollen 115 
ni ezweifeln, daß die Hände Gra jr 
ſelbſt rein geblieben und. Aber dieſer Pro⸗ 
feſſor war es, der das Land mit ſeinen Steuern 
das Handwerk nahezu ver⸗ 
ittelſtand der Kataſtrophe zu⸗ 
führte und der einſach nicht geſehen hat, was 


Heutzutage ift von den Korruptionen nicht mehr 
e. Man hat nur noch — die Budget 
überſchreitungen, die die nette Summe 
von nahezu einer Milliarde ausgemacht haben. 
Die Zeitungen, mit dem „Robotnik' an der Spitze, 
werden nicht müde, aus dem dickleibigen Band 
der Bemerkungen der Oberſten Kontrollkammer 

zu machen, aus denen hervorgeht, wie 
eigenartig mit den Geldern gewirtſchaftet worden 
ift. Aber das ift ein Kapitel, das im Sejm noch 


Von der Arbeit der Nommiſſionen 


Die Kommiſſionen haben geſtern fleißig ge⸗ 
arbeitet. Die Klubs der Sol bemühten fih 
Rechte der Abgeordneten zu wahren 
a, wo ſie gefährdet, durch Stellung von 
neuen Anträge zu ſichern und auszubauen. 


Sejm wurde von ſeiten der Nationaldemokratie 
zu den Vorfällen vom 31. Oktober ein Antrag. 
eingebracht, der zur Unterſuchung einzuſetzenden 
Kommiſſion das Recht zu gehen. d 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 20. Dezember. 


ergebniſſes. , 
Es Wurde. gegen- den Widerſtand des Regies | bei 
„rungsbl. ferner beſchloſſen, daß die Schlie⸗ 


ch 31. Oktobe 


Beſchloſſen wurde dann: Währen 


dem Forum Trajanum und dem Forum 
Romanum zu der urſprünglichen Ge⸗ 
ſchloſſenheit. Vom Quirinal bis zum 
Palatin, vom neuen blendendweißen Ka⸗ 
pitol bis zum altersgrauen Koloſſeum 
dehnt ſich dann ein einziges Kaiſerfeld, 
eine noch in ihren kümmerlichen Reſten 
ergreifende Trümmerſtätte, das gigantijche, 
Mauſoleum der imperialen Roma. Wer 
auf dieſem Marmorboden ſtehen kann ohne 
Aufruhr im Innern, der verſteht die 
Götter nicht, dem wird immer verborgen 
bleiben, was wahrhafte Größe iſt. \ 


Aber wir dürfen nicht kleben bleiben 
wo die Zeit vorüberfegte, wir müſſen mit. 
Vielleicht iſt es gut, vergangene Herrlich⸗ 
keit nachzuahmen; wer neue Macht und 
Größe anſtrebt, tut jedoch beſſer. e⸗ 
naiſſance und Neo⸗Klaſſizismus haben ihre. 
Aufgabe erfüllt. Ihr Fehler war es, daß 
ſie nur das Geiſtige und das Monumen⸗ 
tale einer Wiedergeburt würdig hielten, 
nicht auch das Körperliche, daß ſie mit an⸗ 
deren Worten zwar die Säulen vom 
Forum übernahmen und ſchließlich ſogar 

ei ungeeigne Woahnhäuſern nad): 
ahmten, in Stuck und Kitſch, daß ſie den 

rt der Pergamente überſchätzten und 
aus unſeren Gymnaſien einſeitige Brut⸗ 
anſtalten zur Heranzüchtung von Brillen⸗ 
trägern machten, die leibliche Ausbildung 
aber, die bei den Alten von einem ge⸗ 
ſunden Geiſt nicht zu trennen war, ver⸗ 


Vermittlung des Gerichts Zeugen und Experten 
vorzuführen und die Beamten von ihrer 
Schweigepflicht zu entheben. Hiergegen wehrten 
ih aber die Regierungsvertreter S yrfa und 

olakiewicz. Doch wurde mit 8 gegen 5 

timmen der Antrag der Nationaldemokraten 
angenommen. 

Die Zahl der Mitglieder der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion wurde auf 9 feitgefegt. Davon jtellt 
der Regierungsblock 3 Mitglieder, die P. P. S. 2 
Mitglieder, und je einen Vertreter haben die 
Nationaldemokraten, die Wyzwolenie, der Bauern⸗ 
klub und die Ukrainer. ; 

Starke Verblüffung rief der Vorſchlag des 
Ukrainers Zahajkiewicz hervor, man ſolle 
den Minderheiten im Sejm geſtatten, in ihrer 
Mutterſprache zu reden. Nur die So⸗ 

ialiſten unterſtützten dieſen Bor. 
schlag, der mit 7 gegen 4 Stimmen zurück⸗ 
an wurde. N 

Auf Grund eines Referats des * Lieber⸗ 
mann wurde feſtgeſtellt, daß die andats⸗ 
dauer eines Abgeordneten mit dem 
Augenblick beginnt, wo das Wahlergebnis 
von der Bezirkskommiſſion in öffentlicher Sitzung 
mitgeteilt worden ift, bei Abgeordneten von der 
Staatsliſte am Tage der Bekanntgabe des Wahl⸗ 


zung der Seimberatungen weder einen 
Ein 15 auf die Sejmbehörden ER auf die Kom⸗ 
miſſionen ausüben kann, und daß jeder Ane 
trageines Abgeordneten einfach in dem 
3 in dem er ſich bei Schluß der Sitzung 
efand, in die nächſte Gigun der Band 
er Behand⸗ 
lung des Budgetproviſoriums kann der Marſchall A X 8 
nur in beſonders wichtigen Fälle rc nachläſſigten, 1a verſchmähten. Donatello 
Antrag eines Abgeordneten einen neuen Punkt und Michelangelo konnten wie Praxiteles 
auf die Tagesordnung ſetzen, der noch = in der in Marmor wüten, aber in der Paläſtra 
Budgetkommiſſion behandelt worden ift. Es wurde hätte man fie ver geblich geſucht. Es 
auch beſchloſſen, oo) ein Drittel der Mit- war keine d Und uch nd t t⸗ 

r innigiten Päpſten ib Da 1 


ieder einer 
Io, die Si ung einzuberufen, ſelbſt wenn der € A 

orſitende fih hierzu nicht bereit findet. Es kam richtet, daß fie jemals in ein Schwimm: 
becken geſtiegen ſeien. 


vor, daß der Abg. Polakiewicz die Sitzung 
einer Kommiſſton ſchloß, trotzdem die Kommiſſion * R ; 
In dem Cäſar des heutigen Rom ift 
uns endlich ein Mann erſtanden, der die 


die ortführung der Beratungen verlangt hatte. 
Achillesferſe des modernen Italiens ent⸗ 


Selbſtverſtändlich hatte auch dieſer Antrag den 
perten Widerſpruch der Regierungsanhänger ge- 
7 deckte, oder jagen wir es ganz nüchtern: 
der die beſchämende Ironie der Frage 


ſpürte, die ſich allen Fremden auf die 
Lippen drängt, wenn ſie der Cicerone vor 
die koloſſalen Ruinen der Thermen führt 
und pathetiſch den Ruhm des vergangenen 
Geſchlechts verkündet. Die Frage lautet 
ſehr einfach: Und welche Fortſchritte hat 
Rom in zweitauſend Jahren gemacht? Wo 
ind die beſſeren und größeren Anlagen 


ihre eigene aa N beiden 
rbeiten 


ſchall ſelbſt einen neuen Berichterſtatter und auch 
Berichterſtatter für die einzelnen Budgetteile er⸗ 
nennen. Auch hier hat ſich die Anhängerſchaft der 
Regierung recht kräftig gegen den An⸗ 


trag gewehrt. Byrka vom Regierüngsblock À i 

fielt fo been Antrag: „Wenn das Gericht die unſerer Zeit? Traurige Antwort: In 
auslieferung eines Abgeordneten fordert und die ganz Rom gibt es nicht einmal eine 
Kommiſſion innerhalb vierzehn Tagen den Fall Schwimmhalle. Heidelbe rg dagegen 
nicht er edigt hat, ſo hat der Marschall das hat eine 8 Th: 7 
Recht, die Angelegenheit auf die Tagesordnung ; 


Nun läßt Muſſolini ein Forum bauen, 
das ſeinen Namen trägt und für alle 
Zeiten feſthalten ſoll. Es will die mar⸗ 
morne Pracht des Auguſtus gewiß nicht 
überprotzen, es wird mehr zweckmäßig als 
prunkvoll ſein, aber es gibt dem neuen 
Geſchlecht das, was ihm das Gymnaſium 
bisher vorenthielt: die gleichwertige” för- 
perliche Ausbildung. Ein geſunder Lei b 
ſoll fortan ebenſo wichtig ſein wie eine 
gelehrte Brille. Vielleicht iſt es doch 
wertvoller, zu wiſſen, wie man eine 
Krankheit verhütet, als wie groß das 
ſpezifiſche Gewicht eines kegelförmigen, mit 
Blei ausgegoſſenen Hohlkörpers iſt, der in 
eine geriſſen zuſammengeſtellte Examens— 
flüſſigkeit eintaucht. Wenn ich die falzi- 
ſtiſche Jugend beim Spiel ſehe, dann ſteigt 
mir die Erbitterung in die Kehle über 
die Selbſtverſtändlichkeit. mit der mir un- 
ſympathiſche Leute die blühendſten Jahre 


= 


u ſetzen, ohne die Beri terſtattung der Kommiſ⸗ 
on abzuwarten.“ Nach längerer * iſt 
tejer Antrag gefallen. Für ihn haben nur 

die Anhänger der Regierung geſtimmt. 

— —-— . 


Die nächſte Sejmſitzung. 

Warſchau, 19. Dezember. (Bat) Die Tages: 
ordnung der nächſten en 
die am Sonnabend um 11 Uhr vorm. ſtattfindet, 
bene. den Bericht ber, Sinangommilfion über 
en Geſetzentwurf, der einige eſtimmungen der 
Derorhmin } taatspräſidenten vom 12. März 
"ad über die Verlängerung der Gültigkeit und 
Frgängung des Geſetzes vom 1. April 1925 bezüg⸗ 
> er Veranlagung und Eintreibung der 

aatsſteuern von Grundſtücken in ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinden abändert, den Bericht der Geſchäftsord⸗ 
nungskommiſſion über die Anträge auf Abände⸗ 
rung der Geſchäftsordnung des Sejm und der Be⸗ 
richt derſelben Kommiſſion über den Dringlich⸗ 
keitsantrag des Abg. Slamet vom Regierungs- 
block bezüglich der Einſetzung einer Sonderkom⸗ 
miſſion zur Unterſuchung der Sejm⸗Vorgänge am 

r. . 


des 


— 


meiner Kindheit geſtohlen, mit geſpreizten 
algebraiſchen Formeln und hirnverbrann⸗ 
ten mathematiſchen Gebilden erſtickt haben. 
was in mir nach Luft und Sonne ſchrie. 


Das Forum Muſſolini, das dicht beim 
Ponte Molle erſteht, der durch die Kon⸗ 
tantinſchlacht berühmten Milviſchen Brücke 
an der Via Flaminia, umfaßt vor allem 
das Gebiet der Villa Farneſina, die alſo 
nicht mit der gleichnamigen am Ponte 
Siſto zu verwechſeln iſt. Ein Gebiet, das 
weit umfangreicher ſein wird als alle 
Kaiſerfora zufammen: 240 000 Quadrat⸗ 
meter. alſo ſechsmal ſo viel wie die 
Vatikanſtadt. Davon ſind heute ſchon über 
3000 überbaut. 


In Form eines rieſigen H errichtet, 
öffnet der Zentralbau aus Beton ſeine 
Arme nach dem Stadion und der Hoch⸗ 
ſchule für Leibesübungen. Dieſes Stadion, 
das ſich nur mit dem Circus Maximus 
vergleichen läßt, faßt annähernd ſo viele 
Zuſchauer wie die größte offene Arena des 
Altertums, nämlich eineinhalb⸗ bis zwei⸗ 
hunderttauſend, dreimal ſo viel wie das 
Koloſſeum. Für Einzelübungen iſt eine 
gedeckte Paläſtra da, für Maſſenübungen 
eine offene. Vor dem großen Schwimm⸗ 
becken liegt ein Sandplatz. Weite Plätze 
ſind den modernen Spielarten vorbehalten, 
Rugby, Tennis und anderen Ballturnieren. 
Nicht fehlt ein großer Schießplatz, ein 
Autopark und eine Terraſſenverbindung 
mit dem tiefer liegenden 
die Ruderregatten abgehalten werden. 


Alle reinen Zweckbauten werden mit 
weißem carrariſchen Marmor bekleidet, die 
monumentalen daraus errichtet. 92 ge⸗ 
waltige, vier Meter hohe Statuen ioten 
Zeugnis für die noch immer blühende 
römiſche Skulptur ablegen, jede Provinz 
ſendet ihr Marmorſymbol, das von den 
beſten Künſtlern geſchaffen werden muß, 
ins Forum. Parthenonfrieſe zieten das 
Schwimmbecken. 


In der Mitte der 
aber erhebt ſich die Colonna Muſſolini, 
jener Monolith aus untadeligem, ader⸗ 
freiem, ſchneeweißem Marmor, der in acht⸗ 
hundert Meter Höhe in den Brüchen von 
Carrara gebrochen, von ſechzig n 
Büffeln ans Meer . und auf einem 
eigens konſtruierten Schiff tiberaufwärts 
gezogen wurde von ſieben brüllenden und 
bewimpelten Dampfern. Dazu mußte man 
Hochwaſſer abwarten, und viele Stunden 


gewaltigen Anlage 


währte das aufregende Schauspiel an den | fri 
engbogigen alten 


Brücken. Mit feinem 
Unterbau höher als der größte der vielen, 
von den Päpſten aus Aegypten geholten 
Obelisken, die auf den großen Plätzen der 
Stadt jtehen, ſpricht er auch für die Opfer- 
willigfeit der modernen Italiener, denn 
er iſt ein Geſchenk der Marmorherren und 
händler von Carrara. Andere Induſtrielle 
haben, wie erinnerlich, unentgeltlich den 
Nemiſee trockengelegt, um das Schiff 
Senne 
werden dem Duce aus allen ter des 
Volkes Staatsanleihen en Soig Ber: 
brennen überreicht. Mag den Faſzis⸗ 
mus ſchmähen, wer will, den heroiſcher 
Größe, der jetzt durchs Volk geht, kann 
niemand ableugnen. 


Eine hiſtoriſche Erkenntnis atmet das 
Forum: als der Zirkus über die Paläſtra 
ſtegte, die Rekordſucht über die geſunde 
Uebung, verfiel das alte Rom. Dieſen 
17 755 will man nun vermeiden. Der 
Faſzismus, der ſich ja, nachdem Neu- 
aufnahmen in die Partei völlig ausge⸗ 


ſchloſſen ſind, nur noch aus dem natürlichen 


Zuwachs der Jugend rekrutiert, t ſeine 
Hauptaufgabe in einer gleichmäßig geiſti⸗ 
gen wie körperlichen Durchbildung der 
jungen Italiener. Mittelpunkt des Forums 
iſt daher die Hochſchule für Leibesübungen, 
die übrigens manches von der Berliner 


übernahm, ihren Erziehungsrahmen aber 


viel weiter ſpannt. 


Aufgebaut auf einem Konvikt mili- 
täriſchen Charakters, führt fie 
allgemein in das Forum und die Ausleſe 
darüber hinaus in die Wiſſenſchaft von 
der körperlichen Ausbildung. Zu dem 
zweijährigen techniſchen Kurjus werden 
Schüler mit Reifezeugnis Mag zu 
dem zweijährigen reinwiſſenſchaftlichen 
Oberkurſus nur die diplomierten Fach⸗ 
kräfte, die dann mit dem Doktorhut ab⸗ 
gehen, aber nicht hinaus in einen fremd- 
artigen Beruf, ſondern ins Land hinein 
als wirkliche Lehrer, Inſpektoren und — 
Apoſtel des Faſzismus, denn die leibliche 
Ausbildung hat wie alle anderen fafſziſti⸗ 
ſchen als oberſtes Ziel ein politiſches: den 
nationalen Gedanken. 


Von der Pſychotechnik und Anthropo⸗ 
metrie bis zur Traumatologie und 


Tiber, auf dem 


zu bergen, und Tag für Tag 


s> 


—— 


graphie fehlt kein Wiſſenszweig. Auch 
ſoll der Mann, der das Forum verläßt, die 
Geſetzgebung, die Struktur des Staates 
und ſeine Organiſation kennen. Man ver⸗ 
langt von ihm nicht, daß er ſchneller laufen 
und kräftiger boxen kann als der derzeitige 
Champion, aber er muß willen, wie man 
ſich und andere geſund erhält. Man wird 
es loben, wenn er weiß, wann die Schlacht 
von Salamis war, aber höher bewertet 
wird das Verſtändnis für die Erhaltung 
der Raſſe, für die Aufgabe Italiens im 


internationalen Getriebe und der ſich aus 


Pojener Tageblatt « 


— 


ihr ergebenden nationalen Notwendig: | 
keiten. 
| Das ift der Sinn des Forums Muo- 
lini: man geht nicht hinein, um ſich zu 
amülieren, man will darin lernen. Und 
man muß nicht lernen, man will. Das 
iſt keine Schule für langweilige Päda⸗ 
gogen und kein Wartezimmer für die Er⸗ 
greifung eines Berufes, das ſoll ſein die 
wahre Stätte zur Erziehung für das Leben, 
eines Lebens, das geſund iſt im Sinne 
feiner vollkommenen Harmonie zwiſchen 
Körper und Geiſt. 


Bevorſtehende Derlobu 
Ein deutſcher Prinz wird 


ng der Kronpri 


wid 
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nzeſſin Juliana? 
holländiſcher Prinzgemahl. 


Nach einer Meldung aus Holland ſoll die Verlobung der holländiſchen Kronprinzeſſin mit dem 
Prinzen Wilhelm von Erbach⸗Schönberg in allernächſter Zeit offiziell bekanntgegeben werden. Der 
künftige Prinzgemahl von Holland ift 25 Jahre alt und ein Neffe der Königinmutter Emma von 
Holland. Die Prinzeſſin ſteht im Alter N ſie vollendet zurzeit ihre Studien in 

eyden. 


Auffland 


Die Eteigniſſe in der kleinen amerikaniſchen 
Negerrepublit Haiti (29 000 Quadratkilometer, 
aljo etwas größer als Sachſen, 2% Millionen 
Einwohner), welche den weſtlichen Teil der Inſel 
aiti einnimmt, ſind die Folgen einer lang: 
ährigen Unzufriedenheit der Bevölkerung gegen 
i Feder aft der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Haiti iſt zwar formell eine unab⸗ 
ea ige dip oag fogar Mitglied des Völker⸗ 
5, in der Wirklichteit ſtellt es jebo eine 
Kolonie der e Staaten 
von Amerika dar, deren Truppen das kleine 
Land, das auf dem Seewege zum Panamakanal, 
dieſem 7 — 2 at des amerikaniſchen In erialis⸗ 
mus“ egt, ſeit 1915 „zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung ee, rg Unter Drohung der 
amerikaniſchen Waffen wurde während des Welt⸗ 
eges das Land gezwungen, bis 1936 in ein 
es Protektorat der Vereinigten Stagten⸗ 
aiti einzuwilligen. Ein amerikaniſcher 
„Finanzberater“ kontrolliert die Finanzen, ame⸗ 
rikaniſche „Inſtrukteure“ leiten die Armee und 
die Volksbi ung des Landes. Die Zuckerrohr⸗, 
Ba umwoll⸗ und Tabakfelder und die für die 


Ausfuhr beſonders wichtigen Raleapfiar unge 
e aften, 


taaisma 
gehorlamen Regierung des Landes ein Geſetz pot» 
en eins 


teilung in 
als die Inſel franzöſiſche Kolonialherrſchaft ab» 
eſchüttel tie und die Ländereien der franzö⸗ 
figen Gutsbeſitzer von den aufſtändiſchen Bauern 
angeeignet wurden. Aus dieſem Grunde hat 
na 1 die überwiegende Mehrzahl der 
Bauernſchaft keine ſchriftlichen Beweistküde über 
ihren Bodenbeſitz und wird nach dem geplanten 
Geſetz den Boden verlieren, d. h. den alles an⸗ 
kaufenden amerikaniſchen Plantagenbeſitzern über- 
laſſen müſſen. 


Jer erfolgte in der Revolution 1804, 


in Haiti. 


Die durch dieje Maßnahmen geſchürte Er⸗ 
19755 der Bevölkerung wurde durch das Ver⸗ 
bot der Sieden der geſetzgebenden 
Verſammlung durch den amerikaniſchen Ober⸗ 
kommiſſar noch geſteigert. Die geſetzgebende 
Verſammlung ſollte eine Neuwahl des Staats- 
präſidenten vornehmen, da die Vollmachten des 
jetzt waltenden Präſidenten Bor no, der allen 
amerikaniſchen . men 3 zu⸗ 
ſtimmte, 1930 erlöſchen. Die Regierungsfriſt des 
nächſten Präſidenten wird bis 1936 dauern, dem 
letzten Jahre des amerikaniſchen Protektorats. 
Die Vereinigten Staaten trachten nun danach, 
den ihnen ergebenen Borno unter Umgehung der 
geſetzgebenden Verſammlung durch den dem ame⸗ 
rikaniſchen Imperialismus nicht minder ergebe⸗ 
nen Staatsrat wiederwählen zu laſſen, um damit 
in den nächſten Jahren die Verlängerung des 

rotetloratsvertrages über 1936 hinaus zu 
chern. 


Die Proteſtbewegung gegen die amerikaniſchen 
Willkürmaßnahmen mündete Anfang Dezember 
1929 in einen Aufſtand aus. In der Nähe 


der Hafenſtadt * Ca yes bildete fih eine aller- 
dings nur mit Steinen und Stöcken be⸗ 
waffnete Nationalgarde, die in die Stadt 
einbrach; auch wurde die Stadt Jacmel von 
demonſtriedenden Bauern beſetzt, gleichzeitig das 
ganze Land von einer großen Proteſlrei welle 
erfaßt. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika, die ſonſt ſo gerne die Rolle des 

riedensapoſtels der Welt zum vers 

a den Kriegszuſtand über das an⸗ 
geblich, unabhängige Land, ſchickte aus dem nahen 
amerikaniſchen Flottenſtützpunkt Guantanamo 
(auf der Inſel Kuba) Kriegsſchiffe gegen die 
wehrloſen Eingeborenen aus, Aux 
Cayes wurde von amerikaniſchen Flugzeugen 
bombardiert und dur e Ma⸗ 
rineſoldaten erſtürmt. Nach einigen Tagen konnte 
ſchon der Telegraph die „Wiederherſtellung der 
Ordnung“ in Hati melden. Die ſeither erfolgte 
beſchleunigte Abſendung von weiteren Marine: 
1 07 Kreuzern und Flugzeugen nach Haiti 
ſpricht jedoch dafür, daß der Aufſtand noch 
nicht niedergeſchlagen iſt. 


— — —— een 
— SEELE 


(Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 


London, Mitte e 1929. 
Als Auftakt zu der Londoner air 
im Januar haben dieſer Tage in Waſhington 
bereits die erſten Beſprechungen zwiſchen 
der japaniſchen Flottendelegatlon und dem ame⸗ 
rikaniſchen Marinedepaxtement ſtattgefunden. In 


mo- England werden dieje Vorbeſprechungen ebenſo 


wie die frühere franzöſiſch⸗italieniſche Fühlung⸗ 
| nahme pegel weil jr die von den betete 
ligten Mächten 1 Wünſche klarer 
formuliert werden können und die Haupt: 
fragen, um die es ſich in London drehen wird. 
beſſer vorher erkannt werden können. 

Es wird ſich diesmal nicht wie vor dem Kriege 


1 ery und England um die Frage 
des Wettrüſtens und ein einfaches Abkom⸗ 
men über das Bautempo handeln, ſondern um 
ein generelles Abkommen in erſter Linie über die 
U⸗Boot⸗Frage und über die Typen der 
fan England und Amerika wollen 
ſämtliche U-Boote abgeſchafft mifen, 
weil dies die einzige Waffe ift, mit der die klei⸗ 
neren Mächte den großen Seemächten gefähr⸗ 
lich werden können. Japan und Frank⸗ 
reich halten aber aus eben dieſem Grunde ener⸗ 
giſch daran feft, während man von Italien 
Fa daß es unter gewiſſen Vorausſetzungen 

ntgegenfommen zeigen wird. Japan 
wünſcht außerdem das Verhältnis der Flotten 
Amerikas, Englands und Japans, das nach dem 
bisherigen Abkommen 5:5:3 betrug, auf eine 
Tonnenzahl von 10:10 7 zu bringen. Ferner 
+ Japan den Antrag geitellt, die Größe der 

chlachtſchifftypen zu beſchränken 
und darüber ein Uebereinkommen zu treffen, was 
von Amerika bisher abgelehnt wurde. 

In Erinnerung daran, daß die Waſhing⸗ 
toner Konferenz vom Jahre 1921 infolge 
der franzöſiſchen e in der U⸗Boot⸗Frage 
erfolglos blieb, erwartet man auch diesmal 
die hauptſächlichſten Widerſtände von jeiten 
e s. Von engliſcher Seite beginnt man 

ereits auf die Folgen einer ebenſo ablehnenden 
Haltung Frankreichs hinzuweiſen, die einen ent⸗ 
ſprechend verſtärkten Flottenbau der anderen 
Mächte zur Sicherung gegen die U⸗Boot⸗Gefahr 
zur Folge haben müſſe. Beſondere Beachtung hat 
aus dieſem Grunde das ſoeben erſchienene Werk 
des franzöſiſchen Admirals Caſtex „Theories 
Strategique“ gefunden, der ſich darin gegen 
den U⸗Boot⸗Bau wendet und erklärt, daß man 
mit U⸗Booten zwar die Handels- und Zufuhr: 
linien des Gegners abſchneiden, aber keinen 
Krieg gewinnen könne. Die ſehr inter⸗ 
eſſanten Ausführungen des franzöſiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen haben deshalb ein ſtarkes Echo in 
England gefunden. 

Auf engliſcher Seite ſieht man eine psia | der 
Frage in einem Kompromiß zwiſchen Kreu: 
zerbau und U⸗Boot⸗Frage. ndem man an⸗ 
nimmt, daß Italien in der U⸗Boot⸗Frage fih zu 
einem Uebereinkommen bereitfinden wird, ſiehl 
man einen Ausweg darin, daß bei einer maß ⸗ 
vollen Einſchränkung des U-Boot-Baues auf der 
einen Seite eine entſprechende Be» 
ſchränkung beim Bau der Zerſtörer⸗ und 
Kreuzer⸗Klaſſen möglich wäre. „Times“ 
ſchreiben heute, daß es ein guter Schritt vorwärts 
wäre, wenn die japaniſch⸗ameritaniſchen Vorbe⸗ 
ſprechungen in ſhington den Erfolg hätten 
daß Amerika ſich zu einer Beſchränkung in den 
Dimenfionen der Schlachtſchiffe bereitfinden 
würde. Dies ſei nicht nur aus e 
techniſchen, ſondern aus politiſchen 
Gründen wichtig, da nur bei einem gegenſei⸗ 
tigen Entgegenkommen die Londoner e 
von Erfolg ſein könne. Das Blatt bezeichne 
ſchließlich als befte 3 für die kommende 
Konferenz den bſchluß eines Paktes 
nach dem Muſter des Washingtoner Flotten⸗ 
abkommens, der von allen fünf Mächten 
angenommen werden könnte. 


die Haager Konferenz. 


Ein Brief Briands. 


Paris, 20. Dezember. (R.) Der belgiſche 
Miniſterpräſident Jaſpar hat vom Auhen: 
miniſter Briand ein Telegramm erhalten, in dem 
Briand darauf beſteht, daß die Haager Kon: 
ferenz bereits am 3. Januar beginnen ſoll. 

Man könne als der annehmen, jo ſchreibi 
das „Echo de Paris“ hierzu, daß Jaspar den 
Gründen Briands . werde. An⸗ 
geſichts der nachfolgenden Konferenzen ſei es in 
der Tat wichtig, keinerlei Geld und Zeit zur 
endgültigen Beratung des Entwurfs zu verlieren, 
den der bean usſchuß, der mit der Vorbe⸗ 
reitung des luſſes beauftragt war, ausge⸗ 
arbeitet habe. r juriſtiſche Ausſchuß habe 
unter Leitung des belgiſchen Präſidenten Marx 
eine Reihe von Berichten geprüft und den Ent⸗ 
wurf eines Schlußprotokolls ausgearbeitet. Zwei⸗ 
ellos werde dieſe Präzidierung im Haag für alle 

ragen abgeändert werden, in denen eine Eini⸗ 
gung unter den intereſſierten Staaten nicht hätte 
erfolgen können. Aber über alle dieſe Fragen 
werde es genügen, im Haag den Text feierlichſt 
einzutragen, den der juriſtiſche Ausſchuß 
ausgearbeitet e. Verſchiedene Fragen, dar⸗ 
unter die der Kommerzialiſierung der 
deutſchen Schuld, würden öffentlich zur 
Ausſprache geſtellt werden müſſen. Außer⸗ 
dem werde man nicht vergeſſen dürfen, daß noch 


feine endgültige Entſcheidung bezüg⸗ 
lich des Geſchäftsſitzes der B. J. ge⸗ 
troffen ſei. Die belgiſche Regierung ſei mit der 


Bäpſtlicher Geſchäfts krüger für Berlin 

Nuntiaturrat pn Luigi Centoz, der nach 

Abberufung des bisherigen Nuntius Pacelli zum 

Geſchäftsträger des Heiligen Stuhls in Berlin er⸗ 
nannt worden ifi, 


— — 


Sonnabend, 21. Dezember 1929 


Der lekie Bronhet. 


Auf dem bekannten Iſenheimer Altar 
ſteht der Täufer Johannes und zeigt mit 
ausgerecktem Finger auf den Mann am 
Kreuz: „Siehe, das iſt Gottes Lamm!“ 
Aber derſelbe Johannes iſt Prophet nicht 
nur der Paſſion des Menſchenſohnes, ſon⸗ 
dern Bote ſeines Kommens in die Welt 
geweſen. Er hat es ſeinen Zeitgenoſſen 
geſagt: Er iſt mitten unter euch getreten! 
Und Jeſus hat ihm das Zeugnis ausge⸗ 
ſtellt, daß er ein Prophet, ja mehr als das 
daß er der Elias des neuen Bundes fet, 
der dem Heiland den Weg bereiten ſoll 
(Matth. 11, 7—15). Sein Ruf zur Weg- 
bereitung erklingt heute ernſt und ein⸗ 
dringlich. Der letzte Sonntag vor Weih⸗ 
nachten! Die Leute nennen ihn den gold⸗ 
nen Sonntag. Wie wird noch alles ſchnell 
beſorgt, was not iſt für das Feſt! Welch 
ein Rennen und Laufen in den Häuſern, 
den Geſchäften, auf den Straßen! Und das 
alles, um vergängliche Freude zu bereiten 
und ein ſchnell vorüberrauſchendes Feſt zu 
begehen. Welch ein Symbol des Augen⸗ 
blicks liegt darin, welch eine Mahnung 
ur inneren Zurültung des Feltes! Kein 
Fest leidet vielleicht ſo viel unter der Un⸗ 
ruhe ſeiner Zurüſtung wie dieſes. Und 
wenn dann die Weihnachtsglocken läuten, 
ſind die Menſchen ungeſammelt und viele 
von ihnen ſo abgeſpannt, daß ſie für das 
Tiefſte und Seligſte dieſes Feſtes kein Ohr 
und keinen Sinn mehr haben. Das ſollte 
nicht ſein. Gerade unſer letzter Sonntag 
vor dem Feſte ſollte uns den Dienſt tun, 
den Johannes als ein zweiter Elias ſeiner 
Zeit tun ſollte! Ein Engel ſollte er ſein, 
der dem Herrn den Weg vor ihm bereiten 
ſollte! Gewiß, das Himmelreich ſtürmt 
man nicht mit Gewalt, als ob das nur ſo 
ſchnell und leicht ginge. Es will mit tiefer 
heiliger Stille gewonnen werden. Es 
will Sammlung der Seele. Es will in⸗ 
nerſte Bereitung. Gott ſegne uns dieſen 
Tag, daß er uns bereit mache für die rechte 
Weihnachtsfreude! 

D. BI au- ofen. 


Das Krippen'piel 
in der Ehriituskirche. 


Zur Aufführung am Mittwoch abend 7 Uhr. 
k Laienſpieler wollen nicht „rengenfiert“ jein, 
1 nicht „zenſiert“, daß der eine Spieler 
auf Koſten der anderen gelobt oder getadelt wird. 
Sie wollen als Ganzes wirken und verſtanden 
werden, als Spiel f Har gewürdigt werden. So 
verſtanden, haben ſie recht, gerade im Unterſchied 
zu dem, was auf den Bühnen fi vollzieht, wo 
eine „Bombenrolle“ beſonders für einen Schau⸗ 
ſpieler geſchrieben wird und wo die Kritik ſich 
viel mehr mit der Darſtellung als mit dem Schau⸗ 
ſpiel ſelbſt befaßt. Aber die Ablehnung einer fol- 
gen Beſprechung ſoll keinen Freibrief für die 
pielſchar bedeuten, * je tun und laſſen 
kann, was er will, und daß wir es doch als gut 
hinnehmen müßten, eben weil der gute Wille zu⸗ 
grunde liegt. Der 9 „gute Wille“ kann nicht 
die einfachen Regeln der Sprechtechnit oder auch 
nur ein ausreichend lautes Sprechen erſetzen, denn 
wenn nicht laut genug geſprochen wird, dann 


kommt auch das bejte Spiel um feine Wirkung. 
Zur Wirkung eines Spiels gehört aber auch, da 
es wirklich die Gemüter bewegt, daß man darüber 
ih ausspricht, nicht bloß in der Redaktionsſtube 
oder im Konferenzzimmer der Schulen, ſondern 
auch in den Familien, in der Werkſtatt, im Ge⸗ 
ſchäft, ſelbſt an den Stammtiſchen, wenn es fein 
muß. In einer Familie wurde die Frage erörtert, 
welche Geſtalt jeder einzelne im Krippenſpiel am 
liebſten ſelbſt verkörpert hätte. And ein elfjäh⸗ 
riges Mädchen jagte: „Als ich klein war, da gab 
es nicht ſo was Natter daß wir ſingend und 
betend zur Ktippe hätten geh'n können.“ Damit 
iſt ſchon ein gewiſſes Urteil über das Ganze vor⸗ 
weggenommen. Das ſoll auch eg gleich am 
Anfang ee werden: Das 1 iel 
in der Chriſtuskirche war der Spielſchar der Aus⸗ 
druck ihres eigenen Erlebens, und darum konnte 
es auch für die Schaugemeinde ein eindrucksvolles 
Erlebnis werden, von dem die große Gemeinde, 
die die 5 Ehriſtustirche bis auf den 
letzten Platz ausfüllte, Be etwas mitnahm. 
Das jollen nicht bloß freundliche anerkennende 
Worte ſein, ſondern das ſchlichte Ausſprechen des 


. Eindrucks. N 
ies Gejamturteilt ſchließt abe HR 
Ueberlegung nicht aus. Das Krippenſpiel 


in der Ehelſtus kirche — da ſetzten bei vielen 
bereits die Bedenken ein; zum Teil nur gefühls⸗ 
mäßiger Art: „ nicht in die 
Kirche. Da dieſe Meinung die Sache nicht trifft 
zeigt ſchon die Erinnerung daran, da Laienſpie 
eben kein Theaterſpielen fein will. Im Theater 
kann einer Montag den „Shylock“, Dienstag „Wil⸗ 
helm Tell“ und Mittwoch den „Fauſt“ geben uſw., 
und das kann Jahn vag führen, daß das 
darüber ganz verloren geht und man 
auch im Leben nut noch Theater ſpielt. Vom 
Laienſpieler wird gefordert, daß er in der einen 
Geſtalt, die er verkörpert, ganz Fl Bon dem 
Chriftus der Oberammergauer Paſſtonsſpiele er- 
wartet man auch im Privatleben eine dazu 
ſtimmende Haltung. Aber es gibt ernſtere Ein⸗ 
wände, man ſagt auch, alles Spielen, auch das 
Laienſpiel, bleibt im Reich des ſchönen Scheins, 
während es im Gottesdienſt um die letzte Wirk⸗ 
lichkeit geht, und darum entweiht das Spiel den 
aer des heiligen Ortes. Aber auch die Laien⸗ 
ſpieler wollen nicht Illuſionen dienen, ſondern 
möchten Wirklichefit verkündigen, nicht im Dienſt 
der Aeſthetit und Romantik ſtehen, ſondern dem reli⸗ 
iöfen Leben dienen. Darum wollen fie auch nicht 
loß aus Raummangel in der Kirche geduldet wer⸗ 
den, ſondern fordern die Kirche, in der das religiöſe 
Laienſpiel einmal entſtanden r für ihre ernſt⸗ 
hafte Darſtellung. Denn ſelbſtverſtändlich paßt 
nicht piel Laienſpiel, auch nicht jedes religiöſe 
Laienſpiel in die Kirche. Darum wurde z. B. 
auf der Thorner Kirchlichen Woche der „Verlorene 
Sohn“ in einem Saal aufgeführt, obwohl der 
Saal bei weitem nicht ausreichte und auch ſonſt 
unvollkommen war. Aber die grundſätzliche Frage, 
ob Kirche oder Saal für das Laienſpiel der rechte 
Ort iſt, wird überhaupt nicht theoretiſch gelöſt 
werden können. Eine praktiſche Antwort 
aber hat, glaube ich, das Krippenſpiel in der 
Chriſtuskirche vielen gegeben. Da war kein Wort 
und keine e das nicht in die Kirche ge⸗ 
paßt hätte. Der Altar war durch Tannenbäume 
von dem Spielraum abgetrennt, und der leuch⸗ 
tende Abendſtern über dem Altar wurde wieder 
um Stern der Weiſen über dem Stall zu Beth⸗ 
ebem. So war es eine Tat des Gemeindekirchen⸗ 
rats der Chriſtuskirche, daß er Be einzelner Ber 
denken die Kirche für das Krippenſpiel bewilligte 
und dadurch bei vielen die Bedenken gegen ein 
Krippenſpiel in der, Kirche beſeitigte. Die 
rundjäßlide Frage möchte ich frei⸗ 
ich noch offen laſſen. Denn nicht jedes 
Krippenſpiel wird in der Kirche ſo wirken wie 
das, was wir erlebten. 

5 lag dem Krippenſpiel das „Weih⸗ 
nachtlich Singſpiel nach alten iederſpielen, Lie⸗ 
dern und Chorälen“ „Des ewigen Vaters 
einig Kind“ von Paul Girkon. Aus die⸗ 
ſer Art der . erklärt ſich der 
landſchaftliche Einſchlag einmal ſchleſiſch, einmal 


eigene 


Poſener Tageblatt 


bayriſch und im ganzen altdeutſch. Das Ganze 
aber war ſo überarbeitet auf die Spieler, auf 
uns gewohnte Lieder und Choräle zugeſchnitten, 
daß man wohl von einer eigenen Schöp⸗ 
fung ſprechen kann, die mit die große Wirkung 
bedingte. Altes deutſches Volksgut wurde da vor 
uns und unter uns lebendig, und das hat gewiß 
für uns ſeinen beſonderen Wert. Aber warum 
muß das Laienſpiel ſo viel mit den Worten der 
Väter reden, ee mi Art und Sprache le⸗ 
bendig machen! Wir möchten doch nicht bloß alte 

oliſche Dome errichten. Wir mühen uns um 

erſtändnis für neue Malerei und Mujit, die 
dem Empfinden unſerer Zeit Ausdruck gibt. Wir 
brauchen auch ein Laienſpiel in unſerer Sprache 
von Menſchen und für Menſchen unſerer Zeit 
geſchrieben. Sonſt könnte der Eindruck entſtehen, 
es handele ſich um antikiſierende Romantik und 
nicht um lebendige religiöje Verkündigung un- 
ſerer Tage. ; > 

Das, was das Krippenſpiel dar: 
ſtellen wollte, kam klar und ein⸗ 
drucksvoll zum Ausdruck. Von modernem 
Theater fagt man, daß 1 eae und Aus⸗ 
ſtattung ſehr gut und die Stücke ſehr ſchlecht 
ſeien. Da das Laienſpiel das Gegenteil von der 
Bühne jein will, jo hört man wohl jagen, die 
Stücke ſind ſehr gut, aber Darſtellung und Aus⸗ 
ſtattung laſſen zu wünſchen übrig. Nun, auf die 
raffinierte Technik unſerer Drehbühne und anz 
deres mehr verzichtet das Laienſpiel bewußt. 
Nicht einmal ein Vorhang iſt nötig. Die „Kum⸗ 
panei“, die ſingend mitten durch die Kirche ein⸗ 
zieht und vor dem Spielraum ſich aufſtellt, iſt 
der ſchönſte Vorhang und zugleich ſo organiſch in 
das Gan e e de ſo daß pe völlig mit zum 
Spiel gehört uch die Tracht braucht im Laien⸗ 
ſpiel nur angedeutet zu ſein, wenn ſie auch in 
unjerem Krippenſpiel viel weiter und Ear 
würdig durchgeführt war. Was der Darſtellung ſelbſt 
vielleicht an geriſſener Technik abging, erſetzte 
ie durch den Ernſt der Spieler, die ganz in nene 

arjtellung aufgingen, und durch das geſchloſſene 
Zuſammenſpiel einer richtigen Spielgemeinde, 
die in dem gemeinſamen Ziel nicht nur unter⸗ 
einander, ſondern auch mit der mitſingenden 
Schaugemeinde innerlich verbunden war. Der 
berühmte kleine Schritt vom Erhabenen zum 
Lächerlichen wurde glücklich vermieden bis zu der 
niedlichen Anbetung der kleinen Kinder an der 
Krippe und dem ſicheren Einſetzen der Geſänge. 
Kein wesen itörte das Ganze, das harmoniſch 
durchgeführt wurde. 

Und zum Schluß noch eins. Man könnte wohl 
jagen: Alſo haben wir wieder eine Weihnachts⸗ 
feier mehr! Ihr habt ſelbſt in euren Blättern ge⸗ 
fordert, die Weihnachtsfeier nicht durch die 
vielen Vereinsfeſte und ſonſtigen Weihnachts⸗ 
veranſtaltungen zu veräußerlichen, und hier 
vermehrt Ihr das reichliche Angebot an 
ſolchen Feiern, ſelbſt an Krippenſpielen, 
noch durch eine weitere ſolche Feier. Nun, 
ganz ungehört iſt jene Mahnung nicht ver⸗ 
gat, und wenn in der Stadt Poſen auch nur 

isher aus 20 Weihnachtsfeiern 19 geworden find! 
Aber das Krippenſpiel in der Kirche foll keine 


neue Feier füt irgend einen abgegrenzten kleinen 


Kreis ſein, ſondern wir geben gern einen Vor⸗ 
ſchlag weiter, der gemacht wurde. Könnten nicht 
alle Vereine, Anſtalten und ſonſtigen Kreiſe 
ihre Weihnachtsfeiern auf einen Ta 
legen, nämlich auf den Tag des Krippenſpieles 
Dann würden wir alle zuſammen von 7 bis 8% 
hr Weihnachten mit dem Krippenſpiel feiern, 


und darauf geht jeder Verein in ſein Vereins⸗ 
Dann 


lokal und feiert auf feine Art weiter. 
bliebe dem Weihnachtsfeſt etwas von ſeiner neus 
zeitlichen Märtyrerrolle erſpart, und wir alle hät⸗ 
ten mehr davon. Ich überſehe nicht die Schwie⸗ 
rigkeiten dieſes Vorſchlages; aber wo ein Wille 
iſt, da iſt ein Weg, ſo oder anders. 

Doch über all den Einzelfragen, die ruhig noch 
weiter fortgeſponnen werden können, ſoll doch 
eins im Mittelpunkt bleiben, was gerade dieſes 
Krippenſpiel uns wieder le a machte. So 
innig auch die eng ift, die die Weih- 
nachtsfeier mit deutſcher Art eingegangen 15 


Erſte Beilage zu Nr. 294 


An der Schärfe der Schnei- 
de können Sie einwandfrei 
die Güte einer Klinge fest- 
stellen. 


Mit Gillette - Klingen, aus bestem 
Stahl hergestellt und mit grösster 
Genauigkeit zugeschliffen, können 
Sie sich viele Male tadellos rasieren 


Sorgen Sie ür dass Sie stets 
Gillette- Klingen vorrätig haben. 


Weihnachten ift kein deutſches 


ulfeſt, ſondern 

eine chriſtliche Feier und Anbetung 

der ewigen Gottesliebe, die im Chrift 

kind uns nahe kommt. Lic. Kammel. 
— — 


Wie beugt man Krebskrankheiten 


vor? 


Die furchtbare Krebskrankheit, deren Urſache 
noch immer unbekannt iſt, fordert alljährlich 
zahlloſe Opfer; ihre Bekämpfung iſt daher eine 
der bedeutſamſten Aufgaben der mediziniſchen 
Wichtiger als Heilen 


i 
Luft zur Krebserkrankun ührt, die manche 
Arbeiter ſogar mehrmals Fialeseitzander befällt. 
Bis 40 Prozent der Arbeiter erkranken inner⸗ 
halb der erſten fünf Jahre. Es wäre durch ein- 


Eau 
— Cologne 
Parfums, Toilette-Seifen 


empfehlen sich der Qualität wegen 
von selbst. 


e de 
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Dame Mode 
und ihre Kapricen zur Zeit des 
Rofoto und Barock. 
Von Peter Lee. 


Wenn ich als kleiner Menſch mit 
ohm über das Holperpflaſter des 
Landſtädtchens kletterte, hatte ich A 
legenheit, zweierlei Art von Schirmen 220 e⸗ 
wundern und an ihnen meine naiven tu 5 
de machen. Gleichgültig, ob die Sonne mi 
en meſſingenen Schwantfedern des Turmhahnes 
auf dem Barockgiebel des Rathaujes ſpielte oder 
der Regen Blajen zog: die Schirme Be 
von dem Phantajiebereih meiner kindlichen Bor 
ſtellungen nicht zu trennen. Den einen trug der 
Großohm Sommers und Winters aus hand eſtem 
enge Baumwollſtoff unförmig gewickelt unterm 

rm 8 er andere Sans neben dem 
Löwenbrunnen vor dem „Deutſchen . 
Großmächtig aufgepffangt und rot⸗weiß geſtreift, 
beſchattete er Landbutter, Schwarzwurg, aa 
Geflügel — unter dem es mir seep ers Die 
ſteifen, noch im Tode furchtbaren Puten an etan 
—.— — und gehörte dem runden, freund ichen 
ettchen, die noch der alten „guten“ Sitte hul⸗ 
digte, ihre Kundinnen mittels eines Kupfer⸗ 
dreiers von der unvergleichlichen Güte ihrer 
Butter oder des dicken jauren Rahms zu Uber- 
eugen. Ihr Marktſchirm galt mir als Ueber⸗ 
leibſel und unverwüſtliches Requiſit eines caer 

aften Geſchlechts, über den Parapluie des u s 

potheter aber pflegte ich mir teine Gedanken 
weiter zu 1 es jei denn, daß ich ihn ge- 
gelegentlich als Kietterſtange benutzte oder ihn in 
ee eee als ſtatkliches Stegen- 

erd guthieß. 
n wischen Allotria und Rieſengeſchlechtern 
tlaffte, wie man zugeben wird, ein erheb icher 
Anterſchied, der jeden Spielraum einſchließlich 
der Frage nach dem Arſprung. 1 2 
weile dem Alter des Regenſchirmes offen 
läßt. And da iſt zu ſagen, daß dies bürgerliche 
Gerät, heute der populärſten und uneftbehr⸗ 
lichſten, eines noch ziemlich jungen Datums ijt. 


dem Groß⸗ 
rheiniſchen 
immer Ge⸗ 


Noch die Nürnberger Frauen des beginnenden 
18, Jahrhunderte e es nicht. Ein Kupfer ⸗ 
tih von F. A Fridrih zeigt eine onmutige 
atrizierin mit Fächer und weißem Regentuch. 
ffenbar dient der Windfächer hier nur deko. 
rativen Zwecken. Erwieſen ift jedoch, da 
die Frauen damals gegen den Regen durch das 
Negentleid Ber Nigeriu einem aus 
Seide oder Wolle verfertigten, in Ausſchmückung 
und Farbe mit der Mode e breiten 


und langen Gewebe ſchützten. Araranthes (G. 
W. Corvinus) erklärte i einem ee 
Lexikon“ (Leipzig 1715): „Regenſchutz ift ein 


langer von ſchwarzem Zeug verfertigter Weiber: 
rock, der zu einem Re enlleid mit gehöret und 
in Hamburg feines ohne das andere getragen 
wird. Das Frauenzimmer 
Kleider, auch über das Auf 
agel Schirn . 5 Baden 
irmtuch v : 
sinem R ch von Wachs⸗Tuch, 
räget, um N wieder der Sonnenhitze 
u bedecken. In Sieh en (ſächſiſchen. D. Verf.) 
anden aber braudet fie das p ipe e ur 
viaii en ausgeſpannt und 1 
erden. ie Franzo en ihm 
den Namen Parapluye.“ ee Wehe 
Ein ſtichhaltiger Grund, der die offenbar lang⸗ 
ſame Verbreitung des „Parapluyes f verständlich 
macht, könnte der fein, daß in den erwähnten 
Zeiten (Anfang des 18. Jahrhunderts) die 
empfindliche c der „Leute von Stand“ 
ebenſo wie die ſehr im argen liegenden Straßen⸗ 
verhältniſſe den Fußgängerverkehr bei anhaltend 
ſchlechtem Wetter ſtark behinderten, jo daß ſich 
die vornehme Welt der Sänften und Wagen be⸗ 
diente, ſich demnach nur ſchwer und widerſtrebend 
555 1 Peng? und ihrer Zweckmäßigkeit an⸗ 
In dieſe Zeit fällt auch das Aufkommen 
des Reifrockes. Der Holzſchnitt eines Um 
bekannten Künſtlers ſtellt in ergötzlicher Art 
„Curieuſe Geſpräche zwiſchen Charlottgen und 
Monſieur Aventurier“ dar und läßt in herrlicher 
Bauſchung den sang erheblichen Umfang, abet 
auch die — bei aller wippender Eleganz und 


ſich und 


ierlichteit der reizenden Trägerin — Schwer ⸗ 
Atita dieſer übrigens ziemlich fable ien 
Modelaune erkennen. Die für das 18. Jahr⸗ 
undert kennzeichnende Mode des Reifrockes ge- 
angte aus Spanien über England (gegen 1710) 

rankreich (gegen 1720) nach Parti land, 
wo fte fih ebenfalls nicht ohne Widerſtände 
durchſetzte. Das vorerwähnte Frauenzimmer⸗Lexi⸗ 
kon erklärte 1715: „Reiffen⸗Rock ik insgemein 
ein von roter Leinwand mit Stricken oder Fiſch⸗ 
Bein⸗Reiffen weit auseinandergeſpannter und 
ausgedehnter Unterrock, den das Frauenzimmer 


nach jetziger Mode, um ihrer Taille dadurch ein 
Anſehen zu machen, unter die anderen Röcke zu 
ziehen pflegt.“ 


Der Reifrock wurde, abgeſehen von ſeinen 
modiſchen Boniigen, als bequem. und billig 
empfunden, weil er die bis dahin üblich pemejenen 
vielen Unterröde erſetzte und fih bald auch durch 
Gelenke und Schargiere den 8 8 der 
Trägerin anpaßte. n den verſchiedenen Auss 
geſtaltungen der Krinolinenmode elema, wurde 
er erft durch die neue jeit der franzöſiſchen Revo⸗ 
lution üblich werdende Tracht abgelöſt. Ein 
überaus charakteriſtiſcher Kupferſtich aus „Die 
dem lieben Frauen⸗Zimmer ſehr angenehmen und 
kommoden Contuſche und Reiffen⸗Rot 2 Ge 
druckt in der Lindenſtadt (Leipzig) A. D. 1717“ 
zeigt das Ladeninnere einer Modiſtin. Die Wand: 
regale enthalten Contuſchen und Reifröcke. Die 
un Käuferinnen tragen die Contuſche, einen 
eben aufkommenden, in und außer dem Hauſe 
ei ee Lie heit gegen VER 5 vielfach die 

e heute gegen die kniefreien Rö 

un se Sn Arme) 4 e 
in zeitgemäßes Kapitel ſcheint das über 

s) 
Perücke und Zopf bleiben zu ſollen. Ueber 
dieſe wichtigen Requijiten 
Mode erfährt man, daß der Gebrauch von Haar⸗ 
aufſätzen aus fremden Haaren, d. h. von Perücken 
ſchon im Altertum, im Mittelalter und in der 
Reformationszeit nicht unbekannt war. Die Ver⸗ 
wendung von ſolcherlei eee wurde, nach⸗ 
dem zu Anfang des 17 Jahrhunderts der Pariſer 
Hegele. Ervais die Erfindung der durch 
reſſieren von Haaren zwiſchen Seidenfäden her⸗ 


einer tyranniſchen D 


geſtellten Perücken gemacht hatte, durch Louis XIII. 
um 1625 eine Mode, die unter rec Nachfolger 
in der e ihren Höhepunkt er⸗ 
reichte. Dieſe, auf der Stirn hochgetürmt, und 
in der Mitte geſpalten, ließ in reichen Locken das 
Perückenhaar zu beiden Seiten des Kopfes bis 
auf die Bruſt und, die Achſeln freilaſſend, bis 
zur Mitte des Rückens herabfließen, erlangte 
jedoch ihres hohen Preiſes wegen nur als vor⸗ 
nehme Standestracht in ganz Weſteuropa Gel⸗ 
tung. Im Hauſe erſetzte man bald die kostbare 
Staatsperücke durch eine kürzere Stutzperücke, 
bei der die flatternden Locken der Allongeperücke 
an ihren Enden gefnotet wurden (Knotenperücke). 

Um 1700 kam das Einpudern der Perücken 
auf. Um 1720 wurden 5 durch Jopf u ar⸗ 
beutel erſetzt, die unter den Einflüſſen der Revo⸗ 
lutionsmethoden um 1800 allmählich außer Ge⸗ 
brauch gerieten. Der künſtliche oder natürliche 
pi als die herrſchende Männertracht des 
8. Jahrhunderts Sr auf König Friedrich Wil- 
helm I. zurück, der 1730, den Perückenprunk ab- 
chaffend, zur ar militäriſchen Uniform 
ein eigenes Haar ſchlicht in einem hinten herab» 

ängenden, mit ſchwarzem Band umwundenen 

or trug und dieſen gleichzeitig auch für die 
Uniformierung feines Heeres einführte; eine 
Auffehen erregende Neuerung, die bald von allen 
anderen europäiſchen Armeen übernommen wurde. 
Im * zu dem als Kennzeichen der mili⸗ 
käriſchen Uniform betrachteten * wurde um 
1750 der Haar beutel das modiſche Zei- 
chen der guten Aa ig $ ein meiſt 
on es jeibenes Bändchen, das ſich platt auf 
en oberen Teil des Rückens legte. die Nacken⸗ 
haare zuſammenfaßte und noch mit weiteren ſei⸗ 
denen Bändchen gebunden und verziert ward. 
u verkürzten ſich die Lockenmaſſen oder 
Perückenflügel zu einer einzigen Lockenrolle über 
der Stirn Schläfen und Ohren, der Vergette, 
die man ſchon aus den eigenen Haaren heritellte, 
pomadiſterte und mit Puder beſtäubte. 

Nicolais Kupferſtiche über den Gebrauch der 
falſchen Haare und Perücken (um 1800) verewigen 
ein Gremium von 10 hochgelehrten berühmten 
Theologen, von denen einzelne, darunter der 


> Doiener Zaaeblaft = 


Unternehmen in Kenntnis geſetzt hatten, zu 
einer Geldſtrafe von 10 000 Zloty verurteilt. 

X Stadtpräſident Natajſki bittet in den polni- 
ſchen Blättern, ihm keine c e 
5 10 Se zu jenden. Auge 1115 et um Ent⸗ 
aĵ Dies. f l ung, we 0 orte ; 
hosriten der Fall iſt Dort werden die Arbeiter parlit wols man fde dib ie en e 5 Ih 
nad einer Anzahl von a ausgewechjelt. | Am Neujahrstage wird der Präſident die Glück⸗ 

n England fiel auch die Zahl der Erkrankungen wünſchenden zwiſchen 1 und 2 Abt in feinem 
ei Schornſteinfegern 7217 als man das Mindeſt⸗ Amtszimmer empfangen. 


alter für Lehrlinge auf 21 Jahre feſtſetzte. Bei den ichen 33 i 

jori A: ae 1 ihon früh oft vor⸗ chen dr n N 
er Warnungszeichen in Form von gutartigen hat der Poſener Magiſtrat für Steuerzahler des 
e auf, denen man die größte Auf⸗ | yierten Rare $. N Greek i 3 
mertjamteit ſchenken muß, damit fie nicht ent⸗ und 4 für die gn vom 27. bis zum 31. Dezember 


arten. Auch ſoll man Hautanomalien, wie i \ : 
Muttermale, Leberflecke und Warzen, nicht durch d. Jet eine beſondere Eintreihungskaffe 


Aetzen reizen. Beſonders vorſichtig müſſen Men⸗ 
ſchen ſein, in deren Familie mehrmals Krebs⸗ 


gehende Belehrung der Arbeiter und der Arbeit⸗ 
geber, durch ſanitäre Vorſchriften und ee 
ſeilige Beſchäftigung der Arbeiter in verſchie⸗ 
denen Teilen der Fabrik möglich, dieſe Er⸗ 
krankungen unter ihnen überhaupt verſchwinden 

laſſen, wie dies zum Beiſpiel ſchon in Anilin⸗ 


letzt. Der Straßenbahnwagen wurde ſchwer be⸗ 
ſchädigt; u. a. wurden die Wagenſcheiben zer⸗ 
trümmert; die Inſaſſen des Wagens blieben un⸗ 
wie a 

Durchgebrannt. Ein Arbeiter der Firma 
Wedel, Henryk Deller, dem der Auftrag erteilt 
worden war, bei der Bank Zwigzku 3200 Zloty 
einguägpien, iſt mit dem Gelde verſchwunden. 
Vereitelter Handtaſchendiebſtahl. Eine Wa- 
lentyna W r ëm bel, Gorna Wilda 122 (fr. Kron- 
prinzenſtr.), wurde, als fie aus der Bank Ziemian 
kam, von einem Manne, den ſie vom Sehen kennt, 
A e en Er drängte ſich als ＋ 17 auf, 
und es geſellte ſich noch ein anderer Mann hinzu. 
aH der Poſener Straße, Ecke ul Jaſna (fr. Budde- 
ſttaße), wurde je nun plötzlich ins Geſicht geſchla⸗ 
gen, und ein Mann wollte ihr die Handtaſche ent⸗ 
Eci aber auf 108 Hilferufe erſchienen zwei 
Schutzleute und na 


ſcheinen und Regiſterkarten 


im Erdgeſchoß des neuen Rathauſes 
e lle anderen Steuern ſind in dieſer 
e 


älle vorkamen, und die alfo erheblich disponiert auch dort zahlbar. i jmen beide, einen Stantlumw 
find. Dieſe Vorſicht muß auch bei der Gatten- X Spende. ür die 1 5 en Symanſki und einen Walenty Kaczma⸗ 


wahl beobachtet werden. Es iſt zu empfehlen, 
daß fih Leute über 40 Jahren jährlich einmal 
einer gründlichen ärztlichen Unterſuchung unter- 
tehen. Trotzdem kann man aber meiſt nur den 
zeginn ſolcher Erkrankungen rechtzeitig feſtſtellen, 
die offen zutage liegen; die innerlichen werden 
e erſt in einem vorgeſchrittenen Stadium 
entdeckt. 


re k, feſt. 

X Der Kampf um den Schrank. Eine Marja 
Meta, St Martinſtr. 7, hatte auf einer Ver⸗ 
ſteigerxung einen Schrank für 101 Zloty erſtanden. 


dete Kaufmann petna ollheim, 
ob Wollheim in Poſen, anläßlich 
ſeines 60. See 50 Zloty. 
iter erhalten keine Unter⸗ 


mit Gewalt ab. Doch wurde ihm der 
Schrank wieder abgenommen. 
X Uebel zugerichtet wurde Mittwoch abend ein 
ranciſzek Dyzert, Czartorja 9 (fr. Dammitr.), 
eie in einer Gaſtwirtſchaft auf der 
alliſche 


i. 

X ehe Geſtohlen wurden: einer Janina 
tzestiewicz, Al. Marcinkowſkiego 28 (fr. 
ilhelmſtr.), aus der Wohnung verſchiedene Da- 
menwäſche und Kleidung im Werte von 1000 
Noe Meiner Staniſlawa Muſial, ul. Lazienna 
r. 2 (fr. Vadegaſſe), vier Kleider und andere 
Grota, ul. Gaſio⸗ 
äſcheſtücke im Werte 

Vom Wetter. 


X Heut, Freitag, früh, 
waren 4 Grad Kälte. 


x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 21. 12., 811 Uhr und 15,45 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh + 0,71 Meter, gegen 
+ 0,68 Meter geſtern früh. 4 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
haft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trabe), Telephon 5555, ërteilt. 

N Nachtdienſt der 
mber. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 20. Dezember. 


Trichinenerkrankungen. 

Der Kaufmann L. aus Vorek hatte geſchäftlich 
in Koſchmin zu tun, wobei er in ein Hotel 
einkehrte, um ein rohes Beefſteak zu verzehren. 
Nach ein paar Tagen ſtellten ſich Anzeichen einer 
ſchweren Erkrankung ein, Geſchwulſt der Gelenke, 
des Hüljes uſw. Die ärztliche Unterſuchung er: 
gab, daß fih die Trichinen bereits derart ſtark 
im Körper vermehrt hatten, daß L. nach Poſen 
in das Diakoniſſenhaus übergeführt werden 
mußte. In welchen Unmengen dieſe Paraſiten 
fd) im genoſſenen Fleiſch befunden haben müſſen, 
geht beſonders daraus hervor, daß ein Bekannter 
des L., der nur eine Kleinigkeit gekoſtet hatte, 
ebenfalls ſchwer erkrankte. Bis jetzt ſind nicht 
weniger als 30 Fälle bekannt, die durch 
Genuß des trichinöſen Fleiſches ſchwerſte geſund⸗ 
heitliche Schädigungen nach fih zogen. Und dies fü 
alles nur von einem Schweine! Es iſt eine ſehr 
traurige Tatſache, daß unter den heutigen Berz 
hältniſſen ſich noch derartige Fälle ereignen 
können, beſonders ſchwetwlegend dadurch, daß 
i eniti t ah; das tatſächlich 

ewähr für einwandfreies Material epfel ‚eine Zitro 
bietet. Es wird Aufgabe der Sicherheitsbehörden lb ahn l fle da lan 
fein, die Schuldfrage zu klären. Das betr. Lokal das Pfund Ent 2.10 
ift gegenwärtig geſchloſſen, ſein Beſitzer liegt fü a ell À i 
übrigens auch in krankem Zuſtande zu Haus, Zloty. Auf dem ja tt waren, Ale 
ebenſo find zwei Geſellen des Fleiſchers erkrankt, Ind de “j R mad witten Das 
der das Fleiſch geliefert hatte. ; 2 an 205 Bi 25 lei 
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Gewöhnliche Briefmarken für Flugpoſt⸗ 
ſendungen. Bisher waren für Face 
beſondere Flugpoſtmarken nötig. Jetzt können 
auf die Flugpoſtſendungen We Brief⸗ 


nter⸗ 
hihungen an einem Tage vor Weihnachten ét- 
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m 


t 9 * 

Umlauf. Sie ſind ſo präziſe durchgeführt, bah. e 

ſehr lech für echte Santnsten, hr von hi 
ch von den echten d 

i ATA 0 bei Ye 

tgeftellt werden, daß 
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die eg 

ler, 

das in ſeiner Maſſe nicht die 1140 n äben enthält, 

x Wochenmarktspreiſe. Der teis 

ale ee war eid nd im 

Hinblick auf das nahe Weihna wi bas Jiang 


Kleidungsſtücke; einer Maria 
rowſkich 5a (fr. Alleeſtr.), 
von 800 Zloty. 


fund 
0 Tr 


Glen und Obikmartt-japite man tür has Pfand 
müſe⸗ un mar an für 

7 20, Wirſin 1350 5 4 50, 

rü Grünkohl 20—25, 

5, Radieschen das 

„der Zentner 3,50, 


#ipotheten vom 14.—21. De- 
Ei Ejtulapem, 


hwa 
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a 47. — 192 Àt 

ewicza 22. — Wilda: Ups 
ilda 61. — Ständigen 


a 12, die 
t Ausnahme von 


„Mar 1.8 


towa 25. 

x Nundfunkprogramm für Sonnabend, 21. Des 
zember: 13 bis 13.05: 900 5511 S H aarin 
vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗ 
konzert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗ 
15 14.15 bis 14.30; Landwirtſchaftliche Mit⸗ 


ke: den Namen entlehnen, im übrigen aber nur 


geh übe darſtellen, jind d pamai in unge⸗ 
marken aufgeklebt werden. Briefe, Zeitungen | wö 


‚und überall 

und Bädhen find mit Briefmarken im Werte zu haben. Jahlreiche Arbei bie fon 
von 50 Groſchen und mit der Aufſchrift „Boczta wiſſen, 45 Un Seen riſten ſollen, Jie teilungen der „Pat“, Bericht über den Salie 
Lotnicza“ zu verjehen. Dieſe Anordnung Joll den diesmal als Chrijt n 2 jie Pre üfw. 16.45 bis 17.05: Engli ete 
Gebrauch der Flugpoſt erleichtern. 7 7 par 5 ch jait durchweg angeſichts der bebe 17.05 bis 17.35: potag 7285 — — in 
X Jede Liquidierung des Geſchüfts anme onen : Tagespteſſe“. 17.25 bis 1745: Pia er⸗ 
Nach einer Eilärung 8 66801 . tende lauderei. 17.45 bis 18.45: Hörjpiel für Kinder. 
nicht nur die Abe ſondern auch die Liqui⸗ 


8.45 bis 19.05: Beiprogramm. 19.05 bis 19.30: 
eien „Die teilen Lyriker“. 19.30 bis 20: 
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 20 bis 20.15: Bes 
tichterſtatterplaudetel. 20.15 bis 20.30: Aus der 
Welt der Frauen. 20.30 bis 22: Konzert der Fa. 
Liſiecki, in den Pauſen Programme der Poſener 
Theatet und Kinos. 22 bis 22.15: Zeitzeichen, 
Mitteilungen der „Pat“, Sport. 22.15 bis 22.45 
Bildfunk. 22.45 bis 24: Radiotabarett. 24—2: 
Nachtkonzert der Philips. 
x Programm des 
Sonnabend, 21. D 


dierung eines Unternehmens den Behörden mit⸗ 
geteilt werden. a ge werden mit 
einer Geldittafe bis zu 10 000 Zloty oder mit 
einer Haft von 10 Tagen belegt. In letzter Zeit 
wurden in Warſchau von der Gewerbeabteilung 
des Magiſtrats einige fallite Kaufleute, die die 
Behörden nicht von der Liquidierung ihrer 
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bajs fie 


Bäume 7 nen ſich diesmal kaum durch be andere 
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Aus der Bautätigkeit in Poſen. An net: 
ſchiedenen öffentlichen Gebäuden wird trotz des 
Eintritts des wintetlichen Wetters noch fleißig 
carbeitet. Der Bau des 2 j m ã 

nter 


ine! hen 
kademiegebäudes em Land⸗ 

ſcha tsgebäude iſt ſoweit ; 

n dieſen Tagen das a gefeiert werden 

konnte. — ein weiterer 


ft, | 20.30: Von | | 
die ſo manche ſchlafloſe í | 21.45: Schallplattenkonzert, anſchließend Abend» 
Leiſſaen! 95 | nur einmal die isnt 
ebergang en 
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dieſe caffe ſtötenden e fid 
doch ausſchließlich auf die Tagesſtunden € 
ließen, ijt eine Frage, die wir weder bejahen noch 

ei Mathe $ 9 P Pr 
kaum änder ine Weihnachtsfeier der deutſchen Katho⸗ 
N AAH amentlich in der tifen indet am Henle 22.. Bi 25 abends 
18. Jahrhundert 7% Ahr im asolon! en Garten jtatt. 
Der Eintrittspreis beträgt für J es 
Bestandes neidot Katholi ga 1 di y pp t 
ihtmitgliedet 2,3109. Die KR: en 

nd von 6% Hor ab an der Kaſſe im Zoologiſchen 

Ban 1 45 Na und, ponner werben | e ede e 
r viele en hn Menſch, der aus Wilna kam, ſchrie, tobte, weinte 
d e e ee ee e 
Glogauetſtraße) an det Ecke det ul. Wyſplan⸗ ent daß es ein Ehen war, der 
ſtiego und il tufa (fr. Sardenberg- und ſchwere Geldverluſte im Geſchäft erlitt, oder den 
Parkſtraße) an der Stelle abgeſpielt, an der vor 
einigen Monaten ein Eiſenbahnſchaffner von 
einer Litfaßſäule erſchlagen wurde, die von einem 
e 1 D war. Diesmal ertagi 
e 


—— — 

} Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Beuntſchen, 19. Dezember. 

it dem 2 Mer greges Zuge mittags ein 
etie $ 


0 tiſur anjehen, 
ace $ 
Piss 1767) ¢ 


als vor zweihundert 

1 1 Hälfte des 
auf 

noten, auf die 

daß ma him Keinen 100 

reits geſtohlen hatte. 


piston en We 


ul‘ Geldtaſche, in der er etwa 2000 Zloty halte, 


totg wurden 
durch nden gefunden. et arme 
600 ſt. Auf anderem K 


Sa Gerüſt, damit die darünter ſitzende 
u 


Mitnahme feines Geldes, das 
nde bekommen hatte, verlaſſen 
Die hnhofsmiſſton a ſich ſeiner an, 
as Geld wurde zug minengeſuch und der Kranke 
u, "Sp ide pa Poſen in eine Anftalt ges 

tachl. — Am Montag kam ein Arbeiter aus 
Beste an jurüd, dem unterwegs feine Er- 


die Frau unte 


975 ſchwanken⸗ 

den Tournüren fo heillos am Wicke 9 I 
Fb — sit venid verbo — verkämpfte Hltſche 
. i 1 í m 
Beim Bubikopf, pötttoß braucht's dieſer Ge⸗ 
fahren nicht! Er ift von beiden modiſchen, jagen 
wir Bedingniſſen, das kleinere, das liebenswürdi⸗ 


det Unfall dur n Zuſammenſtoß eine 
Straßenbahn der Linie 4 mit einem Gerätewagen 
det Feuerweht, der auf der Fahrt zu einem 


; ; | gspie und Ausweispapiere geſtohlen worden 
Brande in der ul. Niegolewſtich (fr. Auguſtaſtr.) 


aten. Er feg in Bentſchen aus, begab 
Ike die Eifen 1 55 te über die Obra 


ht 1 if | il des Geräte: 
ere Uebel, Mijo müſſen wir pielteicht gat ftoh begtiffen war. Der hintere Te i rt, und brachte ſich dort ſchwere SÉ titt 
fin, daß wit 15 überhaupt haben Ftellſch und Wagens wurde zetttümmett. Die EA ſigen- [nden am Halte bei, um fih das Leben 
auch hier: eines ſchickt fie Nich! für alle. den Feuerwehrleute Junghahn, Cofta und ji nehmen. Paſſanten fanden den Selbſtmord⸗ 
Leider! Hoppe wutden mehr oder Weniger ſchwer Hér- kandidaten ſtark blutend unter der Brücke vor. 


Wenn Sie beſcheren 


werden Sie nur dann Freude bereiten wenn 
Sie die Weihnachtsgaben bei uns kaufen. 


Größte Auswahl! Billigſte Preiſe“ 


Br. Machalla & Co. 


Poznan, ul. 27 Grudnia 2 
(gegenuber dem Lolizeipr ſidium) 


Parfümerie — Photo — Drogerie 


Sofort wurde der Bahnarzt zu dem Verwundeten 
geholt, der ihm einen Notverband anlegte. Er 
wurde in ein Poſener Krankenhaus übergeführt. 

* Bojanowo, 19. Dezember. Sonnabend nach⸗ 
mittag fand im Stadtverordnetenſitzungszimmer 
die Einführung des kommifſarkſchen 
Bürgermeiſters Laboga durch den Star 
roſten ſtatt. 

* Bromberg, 19. Dezember. In der Nähe des 
Kinos „Paw“ ging eines ſchönen Tages eine 
Dame ganz einſam auf und ab. Plötzlich ſah man 
eine elegant gekleidete Dame auf ſie 
zukommen, die nach einigen gewechſelten Worten 
ihre ſchönen Händchen auf die blühen den 
Wangen der angeſprochenen Schönen 
niederpraſſeln ließ. Jede verſuchte jetzt 
ernſthaft, mit ihren Fingernägeln die Augen der 
anderen N Die Hüte flogen luſti 
mit dem Winde davon, die Handtaſchen lagen h 
dem eis und beide Damen ondulierten 
ſich gegenjeitig die Bubiköpfe. Bis der bekannte 
Hüter des 1 erſchien. Der verſuchte mit 
ruhigen vernünftigen Worten die erregten Ge⸗ 
müter zu beſchwichtigen. Aber — — — es blieb 
ihm ſchließlich nichts anderes übrig, als fih zwi⸗ 
ſchen beide Gegnerinnen zu ſtellen und ſo dem 
Amazonenkampf ein Ende zu bereiten. 
Auf dem Polizelamt klärte fih dann die Ange⸗ 
legenheit auf. Die gnädige Frau fand nämlich 
in einer Tache im Anzuge ihres Mannes einen 
Brief, poſtlagernd an „Apollo“ (Aha!) adreſſiert. 
Aus dieſem Briefe erſah ſie, daß ein Fräulein 
Sophie zu einem Rendezvous dle Gegend am 
Kino „Paw“ vorſchlug. Die gnädige gros fagte 
ihrem Männchen nichts davon, und — das andere 
iſt ja bekannt. Nun iſt aber 1 55 unglückliche 
Brief von dem Herrn Gemahl gefunden worden 
— er war alſo nicht mit dem „Apollo“ ges 
meint —, und er vergaß ihn nur auf der Poſt 
abzugeben. Der Epilog der ganzen Geſchichte 
wird wohl ein Gerichtsverfahren jein. 


* Gut, 19. Dezember. Im Keller des Drogerie 
beſitzers Pawel Licznierſki entſtand Feuer, 
das der Lehrling durch offenes .. verurſacht 

atte. Obwohl das Feuer bald gelöſcht wurde, 

eträgt der Schaden immerhin 4000 Zloty. 


Duſchnik, 19. Dezember. Beim Landwirt 
Marcin Leſinſki in Kunowo brannte die 
Scheune nieder. Mitverbrannt ſind verſchie⸗ 
dene landwirtſchaftliche Maſchinen und große 
er Getreide im Geſamtwert von rd. 20.000 


loty. i 
* Filchne, 17. Di ber. In dem Dorfe Neu⸗ 
gi Fer Raph und G udes 


forge waren den 
rian in letzter Zeit Lang: und Brennhol 
aus dem Walde geſtohlen worden, ohne daß 
es gelang, den Dieb zu faſſen. Vor einigen 
Wagen bemertte ein Hütejunge einen Fuhrmann 
im Walde beim Holzladen und erkannte unbe 
merkt einen am Walde wohnenden Beſitzer. Nach 
erſolgter Anzeige wurde der Dieb vom Kreis⸗ 
eich Filehne zum Erſatz des den beiden Be⸗ 
bern el Holzes, ſowie zur Tragung der 
nicht unerheblichen Koſten und außerdem zu 
ieben Tagen Gefängnis verurteilt. — 

nGrünta ee ene ha A 

ehrer angeſtellt. Die früher eiklaſſige 
evangeliſche Schule iſt nun für die re 
Klaſſen eingeräumt, wührend die evangeliſche 
Klaſſe in einem Zimmer der Lehrerwohnung 
untergebracht iſt. ugenblidlid ſchweben Ben 
handlungen mit dem Kuratorium und der Ge: 
meinde wegen eines Crweiterungsbaues Des 

ulgebäudes — Nachdem e Jeti wieder 
auf die Märkte gebracht werden dürſen, waren 
auf dem letzten Pferde und Viehmarkt 
in Filehne genügend Ferkel und Läuferſchweine 
aufgetrieben, während Ferkel drag fajt ganz 
fehlten. 6 Wochen alte Ferkel brachten 90 bis 
100 Zloty das Paar. Es wurden nut wenige Ga 
52 abgeſchloſſen. Vieh war viel aufgetrieben. 

eſonders gute Milchkühe koſteten 500 bis 600 
Zloty. Von Pferden waren nur mittelmäßige 
und alte Klepper aufgetrieben. Auch bier wu 
wenig gehandelt. 

„Niederdorf, Kreis Jarotſchin, 19. Dezember. 
Ein Einbruch, der an Frechheit wohl kaum 
überboten werden kann, ereignete ſich in unſerem 
Dorje. Es war gegen 5 Uhr abends, die Fa⸗ 
milie des Landwikts R. befand fi gerade beim 
Abendbrot in der Küche, als zwei Burſchen fiğ 
daran machten, die Betten in anliegenden Zim⸗ 
mer auszuräumen. Ein Fenſter wurde ausge⸗ 
hoben, durch dieſes wurden die Velten heraus: 


a gereicht, mit denen die Eindringlinge verſchwan⸗ 


den. Erleichtert wurde ihr Vorhaben 3 
daß der Knecht auf ſeiner Harmonkta für Tafel⸗ 
konzert“ ſorgte, jo daß die Geräujche im Zimmer 
nicht as werden konnten. Bemerkt wurde der 
Diebſtahl erſt, als das kleine Töchterchen ſchlafen 
gehen ſollte und verwundert die Mutter nach 
der Zudecke fragte. Die Polizei nahm ſofort 
Nachforſchungen a die jedoch bis jetzt zu feinem 
Bd ührten. an konnte nur die Fußtapfen 
meſſen und die Fluchtrichtung feſtſtellen. — 
Ebenfalls auf Federn abgeſehen hatte man es 
in der Nachbargemeinde beim Anſiedler P. Dort 
kletterte man auf den Boden und ließ ſämtliche 
Vorräte mitgehen. Mehr Glück hatte in dieſer 
Beziehung eine Frau aus Boguſchin. Gegen 
7 Uhr abends brach ein unbekannter Täter in 
den M und n w gesu, 
mit, feiner Beute y verſchwinden, als die Be- 
ſitzerin hinzukam. Ihr Geſchrei muß dem Diebe 
derart in die Glieder gefahren ſein, daß er alles 
liegen ließ und unerkannt verſchwand. 


* Rawitſch, 18. Dezember. Der 78 jährige 
Arbeiter Herrmann ift geſtern vormitta 
während ſelner Tätigkeit als Straßenkehrer auf 
der Kir Dr infolge Herzſchlages plögli 
tot niedergeſtürat. 


Sonnabend, 21. Dezember 


—— ͤ —T—öꝑ 


1929 


Hie Kulturſchande der Jowzets. 


Die Scheingch der deutfhen Koloniſtenauswanderung. — Wie man in Polen 
va über denkt. — Durcheinander geworfene politiſche Auffaſſungen. 


Im „Czas“, der in Krakau erſcheint, finden 
wir folgende bemerkenswerte Auslaſſungen zur 
Flucht deutſcher Koloniſten aus So⸗ 
wjet⸗Rußland: 

„Die erſte traurige Karawane deutſcher Kolo⸗ 
niſten, die aus Rußland flüchteten, iſt in Riga 
eingetroffen, bei allen, die ſie dort empfingen, ein 
Gefühl des Grauens und des Entſetzens weckend. 
Sterbende Kinder, ausgehungerte Männer und 
Frauen bilden ein lebendes Bild, das aus Dantes 
Hölle entnommen iſt. Aber ſie alle wollten lieber 
Not und Hunger leiden, in die Bef- 
bannung ziehen und alles verlieren, was ſie in 
langer Jahre Arbeit erſpart hatten, als länger 
in den bolſchewiſtiſchen Abgründen zu 
bleiben. Es kamen einige hundert deutſche Bauern, 
aber etliche tauſend warten bei Moskau auf die 
Möglichteit, aus Rußland herauszukommen. Da 
nun die Sowjets nicht über das Bahnmaterial 
verfügen, das dieſe Maſſen ſchnell transportieren 
könnte, machen die Koloniſten furchtbare 
Qualen des Hungers und der Kälte durch, in 
völliger Ungewißheit was mit ihnen 
morgen geſchieht. Die durch diefe Maſſenbewegung 
beunruhigten Sowjets verſuchen nämlich mit allen 
Mitteln, die unglücklichen Auswanderer zur 
Rückkehr in ihre Heimatgegenden zu zwin⸗ 
gen, wo der unſehlbare Hungertod ihrer 
wartet. 5 

Kurzum, dieſe Lage iſt ſchrecklich und muß in 
ganz Europa tiefes M itgefühl wecken. 
Aber das iſt nur der Anfang einer neuen 
Völterwanderung, die in Rußland beginnt. 
Die ſchwediſchen Koloniſten, zum Glück 
nicht zahlreich und von ihrer Regierung ſehr gut 
unterſtützt, haben Rußland ſchon verlaſſen, und 
nun bereiten ſich tſcheſchiſche Koloniſten vor, 
um aus dem Kaufafus und der Ukraine fortzu⸗ 
wandern Ihre Zahl reicht an 50 000. Auch die 
Finnen im Norden wollen in ihr Vaterland 
zurückziehen. Was mit den polniſchen Bauern 
Millionen überſteigt, 
Unſere 


Stary Rynek 50 


Vaſſermühlengut, 
in Deutſchl. Kreis Croſſen, Größe 500 Mrg., davon 
320 Vera Wald, 180 Mrg. Acker und Wieſe. gute 
ftändige Waſſerkraft, Mühle neu gebaut, neuzeitliche 
Einrichtung, Vermahlung täglich bis 5 To,Wirtſ alte⸗ 
gebäude ganz neu, Wohnhaus gut erhalten. Zur Ueber 
nahme und Anzahlung gehören 80 000 RM. Nen 
Hypothek. Von Reflekt. erbitte Offerten an Ann -Erp 
Kosmos Sp z 0.0., Poznan, Zwierzyn 6 u. 8.1979 


Poznan 


offeriert in reicher Auswahl sehr gut abgestandene 
herbe und süsse Tokajer, rote und weisse Bordeaux- 
und Burgunderweine, Rhein- Mosel- und Süssweine, 
sowie Champagnerweine aus den führenden Häusern. 


Stets auf Lager die besten Marken orig. franz. Cognac, sowie 
Liköre und Spirituosen der bekanntesten Inlandsfabriken. 


Bitte verlangen Sie unsere Preisliste! 


Behörden müßten fih genau über die Lage 
der zahlreich im n liegen 
den polniſchen Anſiedlungen unter: 
richten und beizeiten Maßnahmen 1 n für 
den Fall einer Maſſeneinwanderung. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Sowjets große Anſtren⸗ 
gungen machen werden, um die polniſchen 
Bauern zu halten. Dabei werden ſie natürlich 
vor Grauſamkeiten nicht zurück⸗ 
ſchrecken. Wer wird ſich dieſer unglücklichen 
Opfer des ſchmählichen Syſtems annehmen? 


Die Gründe dieſer ziviliſierten Völkern unbe⸗ 
greiflichen Bewegung ſind ſchon an dieſer Stelle 
erörtert worden; wir wollen ſie kurz erwähnen. 


Durch Beſchluß des Oberſten Sowjetrates vom 
3. Juli 1929 wurden — natürlich ganz willkür⸗ 
lich ſogenannte Getreideüberſchüſſe 
feſtgeſetzt, die jede Provinz, jedes Gouvernement, 
jede Dorſſiedlung zwangsweiſe dem Staate 
zu Preiſen, die nicht die Produktions⸗ 
Ua deckten, abzutreten hatte. Jene 
Ueberſchüſſe waren ſo berechnet, daß ſie den Bauern 
jogar das Saatgetreide wegnahmen, die 
Eintreibung ging in der Weiſe vor ſich, daß das 
Getreide einfach beſchlagnahmt wurde. 
Wenn aber der „Ueberſchuß“ nicht erzielt war, 
dann wurde lebendes wie totes Inven⸗ 


Poſener Tageblatt 


tar verkauft, fogar Gehöfte und Hütten. 
Wie die unteren Behörden bei ſolcher Prozedur 
vorgingen, davon kann man ſich aus den Berichten 
der Bezirkskommiſſare überzeugen, aus denen her⸗ 
vorgeht, daß zum Beiſpiel Dreſchmaſchinen für 
50 Kopeken verkauft worden find und daß man 
Häuſer auf rund 50 und 60 Rubel einſchäßte!! 

Was blieb alſo den unglücklichen Bauern übrig? 
Hungertod und Kälte. Die ruſſiſchen 
Bauern ergaben ri in ihrem paſſiven Fatalis- 
und der Tradition blinden Gehorfams gegenüber 
der Obrigkeit dieſen Räubereien und ftar: 
ben zu Taujenden, oder aber fie ſchlu⸗ 
gen die Kommiſſare tot und wurden 
dann den blutigen Repreſſalien der früheren 
lhah unterworfen. Anſiedler anderer Natio⸗ 
nalität, die trotz hundertjährigen Aufenthalts in 
Rußland — wie die Deutſchen — ihre Sprache 
und das Gedenken ihrer Vergangenheit bewahrt 
hatten, beſchloſſen, Rußland zu verlaſſen und ihre 
Exiſtenz in weniger beflagenswerten Verhältniſſen 
wieder aufzubauen, 

So ſieht das ſozialpolitiſche Phäno⸗ 
men aus, das von Europa verwundert angeſchaut 
wird und Schamröte auf dem Geſicht all der Poli⸗ 
tiler nud Spetulanten hervorrufen muß, die ſich 
ohne offenſichtliche Notwendigkeit um die Freund- 
ſchaft und die Gunſt der Sowjets bemühen. 

Die Nemeſis der Geſchichte hat es bewirkt, daß 
das Sowjetregime vor allem die deutſchen 
Koloniſten ganz niedergedrüdt und 
in äußerſte Not gebracht hat. Denn die 
Sowjets verdanken ihre Exiſtenz faſt ausſchließ⸗ 
lich der ausgiebigen Hilfe, die ihnen 
Deutſchland leiſtete. 


Telephon 3400 


Zur Feſtbäckerei 
empfehlen wir zu nied rigſten Preiſen unſer 
bekannkes feinftes Auszugsmehl 


„Korona“ 
ſowie ſämtliche Backzutaten, wie Riefen- 
mandeln, blauer Mohn, Sultaninen, 
Korinthen uſw. 


Thorner Pfeſſer kuchen ö. Weese) 
lüg ich friſch gebrannter Kaſſee aus eigenerRöſterei 
ff. Tafelbutter, Walen Fear 


$a „Korona⸗Privat“, 
friſche Landeier uſw. 


Sklad Masla 
„Korona“ 


Lebensmitielgr . 
Tel 3295. sun. 
Verkaufsſtellen: sw. Marcin 24, 

ul. Marszałka Focha 49, 
ul. Kraszewskiego 8, 
Górna Wilda 73, 

ul. Półwiejska 13, 
Żabikowo. 

Zuſtellung durch eigenes 


Auf Wunſch erfolgt 

Lieſerauto frei Haus! 

® 

Mantel. Sute u. Emoting- 

Anzug, ſchwarzer Gehpelz 

Schuhe villig zu verkaufen 
Bocz'owa 2211 


mobi. Zimmer 
mit Telephon zu vermieten, 
Stranz, Stolarsta 2, | 
an de Grunwaldzta. 


Praktische Weihnacht 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie samtliche Toilettenartikel. 


son 


TAVANNES 
WATCH C° 


em 22. d. Mts. ist unser Geschäft von 1— 6 Uhr naeim. geäfinet. 


f 


DEN KINDERN? 


i An- 
ullovers, Kleidchen, 
u e, Mäntelchen, Strümpfe, 

Sweaters, Mützchen. 


Besondere Weihnachtspreise! 


s-Geschen ke 


Sweite Beilage zu Nr. 294 


Von dort kamen nach Nußtand große Kre- 
dite, die es den Bolſchewiſten geſtatteten, die 
ſchwere innere Kriſe durchzuhalten und die rote 
Garde zu bezahlen, deren Vajonette ſie vor dem 
Untergang retten und die ruſſiſche Induſtrie vor 
dem endgültigen Ruin. Für deutſches Geld ent⸗ 
ſtanden in Rußland große Waffen⸗ und Muni⸗ 
tionsfabriken, die den Bolſchewiſten das nötige 
Kriegsmaterial liefern, für Deutſchland aber 
Kriegsvorräte (2) Ihaffen für den Fall 
eines Konfliktes mit Polen und Frank⸗ 
reich (2). Die deutſchen Ingenieure 
erſetzten die polniſchen und diejenigen ruſſi⸗ 
ſchen Spezialiſten, die die Bolſchewiſtenherrſchaft 
nicht anerkannten und Rußland verließen; das 
Bündnis mit Deutſchland aber hat den 
Sowjets geſtattet, eine gewiſſe Rolle auf inter⸗ 
nationalem Boden zu ſpielen. Zum Lohn für 
dieſe Verdienſte haben die Bolſchewiſten in 
Deutſchland eine ungemein intenſive Um: 
ſturzpropaganda entwickelt, Kommuniſten 
herangezüchtet, mit denen fiğ die deutſche Regie- 
rung keinen Rat weiß, und ſchließlich haben ſie 
die deutſchen Koloniſten, die ſeit Jahr⸗ 
hunderten in Nußland angeſiedelt find, in einen 
Abgrund der Not und der Verzweif⸗ 
lung getrieben. Das iſt der Fluch der 
böſen Tat! Indem ſie ſich mit den Sowjets 
verbündeten, von denen ſie durch einen Abgrund 
an Kultur und Tradition der Rechts⸗ und ſozialen 
Normen geſchieden find, wollten fie Europa ein 
ſchüchtern, eine Reviſion des Verſailler Ver⸗ 
trages erzwingen und ſich zum Vergeltungskriege 
vorbereiten. Damit find fie ihrer eigenen Ber- 
gangenheit, Ideologie und Ziviliſation, ihrer gan: 
en hiſtoriſchen Miſſion untreu geworden und 
Een der Peſt der Anarchie, der düſteren 
euraſiſchen Myſtik, der blinden antikulturellen 
Doktrin den Zugang zum eigenen Vater⸗ 
‘ande und zu Europa geöffnet. Jetzt klagen 
ſie über das Schickſal der aus Rußland vertrie⸗ 
benen Volksgenoſſen und denken über Mittel nach, 
um ſie vor dem Untergang zu retten. Aber 
Sowjetrußland bereitet ihnen noch andere Weber- 
Grunge und das deutſche Volk wird in ſeinen 
Grundfeſten erzittern von den Erſchütte⸗ 
rungen, die von dort kommen werden.“ — 

ir meinen, daß der prophetiſche „Czas“ hier 
verſchiedene politiſche Momente durcheinander⸗ 
wirft und vor allem das Bündnis und beſonders 
eine Gründe ganz fal beurteilt. 


1 N „ 


Christbaumschmuck in großer Auswahl, 
Baumlichte, Lametten, Girlanden, Wunderkerzen usw. 


antral- Drogerie J.Czepczynski 


Poznan, Tel. 332% 3315 
Stary Rynek 8 3238 3115 


` 


-> Doiener Tageblatt = 


> 1 II sii a GITTER 1111111111111 RR eee / e 11ER 11 ULLI N I mä 
! WILLKBOMMENE WEIHNACHT SGESCHENRE!! 
= Seifenkassetten von 2.00 zł Bm Parfüm-Zerstäuber von 2.50 21 
Rasier-Apparate , i 2.50 nA Eau de Cologne WAD gy 0O 21 Lamettaketten „ 
dme owned enen. Parfüms „ O. 60 = namen; eee $ 
E DROGERJA MONOPOL Poznan, Szkolna 6 AN a-vis desStädt.Krankenhauses)Tel.5135 : 
7 m ____ DEN TU Sm eee m mm +. mm BER. 
BE Aelt. landw. Beamter r 


ohne jegl. Reme. mittel- u. 
ſtellungsl, bittet alle Herren 
Ehefs u. Kollegen, wie jeden 
trdl. Lefer d. Ztg. um eine 
gitige Unterftügung, Linſ. u. 


Nerven-Sanatorium Dr. Curt — 
nean dn en osmos pr. lege Kurort Obernigk e e, 


Ai Bwierzon, 6,1:1969. Dr. Kleudgen) 


Zum 
Weihnachtsfest 
eee eee 
Die schönsten und elegantesten 


e 
Bonbonnieren 
in Dolz, Seide und Kristall 
Die geschmackovollsten 


nes- und Entziehungskuren (Morphium 
rer ee Malariakuren. 3 Der 
chotherapie. Vornehme Pamilienpiloge an 
nisch u. psychisch Kranke Das ganze Jahr ge 
Besonders wirksam Winterkuren. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymańskiego 2 
1 Treppe l., früh. Wieneriti. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac s w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Eigene Milchkuranstal:. Mäßine Preise. 


Lier a durchieren! EM Ausimneiden!  mineden: m N 


Praktiem denken! Kompreſſor ſchenken! 


der echte Der Waſchtag, ein Tag der Freude ` 
fur die, die unſeren echten Waſchapparat 

„Kompreſſor“ beſitzen. Sie ſparen 

KOMP Derdrug zeit, Seife, Geld ujm. 
Bor Nachahmungen wird gewarnt. 


oder die Achten Sie genau u die Adreſſe 
ç % Rur Wielta Nr. 4/5, I. Etage Un 

. eu elswaſchfrau entgelt eee 

tag, Mittwoch, Freitag, um 3 Uhr Deutſch 5 Uhr Polniſch. Wir bitten 


ſchmutzige Wäſche mitzubringen die nach 5 Minuten 3 zurückgegeben wird. 


N DRES. h E NID E E E 


TD ADA Aufheben! 


5 Jahre Garantie! 


Der Ueberbringer oder Einſender dieſes Inſerates erhält den Wafi 
apparat mit einem Rabatt von 5% oder zuſammen mit dem Wringe: 
für z}? 70.— Gültig nur für Dezember 


Poſtnachnahme zt 2.50 teuerer 
Vertreter überall geſucht. 


Foznan, Aleje Marcinkowskiego G (an der Fosi). 


Grauen Haaren 
gibt unt. Garantie d. Natur- 
farbe wieder. „AXELA- 
ORIZALINA* Flaſche 
4 —zt bei J. Gadebusch 

Drogenhandlung und 

Parfümerie. 

Poznan, Nowa 7. 

Fernſpr. 16-38. Gegr. 1869. 


Pilnel 
Piauinos 


in- und 

Steinway&Sons auslän- 
discher Firmen zu be- 
quemen Bedingungen 
bıs 24 Monaten. Har- 
moniums bei Anzahl 
von 250 zł} gegen Ab- 
zahlungen von 30 zł 
monatlich empfiehlt 


Wladyslaw Kwiatkowski 


Figürliche Schokoladenartikel. 


— © 
u Packungen E 
gefüllt mit erstklassigen ralinen 
kaufen Sie bei 
| W.PATYR | 
: - 


Billigster 


Weihnachts -Verkauf 
15% Rabatt 
Wunderschöne Bijouterien - Brillanten 


m.n.n.n.nann.u.n..un.nn00000000000ERRORRRPRREORDREER REED TEST eee eee 


Perlen, Saphire und Smaragde 


in neuesten Fassons 


96%%%%% %%% %%% %%% %%% 


$. Sarkonska 


in ſãmtlichen in⸗ und aus= 
ländiſchen Delikateſſen 


3 ‚pi. Wolności 11 Poznań ul. Gwarna 13 Weinen, Cognacs >” 
unter der Kolonnade (neben Café Esplanade). i 0 r i u. Likören f 
wamo = 

as Bi le Größte Auswahl! 


Das Neueste |U JOLE 


für den 
guten 


N 


H. Cechmann 


ul. Gwarna 18 Telefon 2682 


in sämtlichen 


Hieren. Artikeln „Palmo“ 


Tafelsenf 


für den 


— Weihnachtstisch 


findet man in 
? großer Auswahl 


y 
= z] 


== Schuhe Mein Bittglöcklein 


will ich wieder läuten für meine Anſtalten zum heiligen 
Scèneeschuhe, Galoschen, Winterschuhe 


Advent. Es ift zum letzten Male. Meinem wird's 
in guter solider Aus fü hrung. 


ſchon zu ſchwer. Klinge Glöcklein, klinge Hine in 
liebe Menſchenherzen. daß ſie mir helfen, den Weih 

Gebe nichts umsonst, auch nicht auf Abzahlung, 

verkaufe aber zu sehr reellen u. niedrigen Preisen. 


nachtstiſch zu decken für die Verwaiſten, Verlaſſenen, Ve 
krüppelten und Siechen, 180 an der Zahl! Meine armen 
Ueberzeugen Sie sich und 
besuchen Sie meine Magazine 


oft bedauernswerten Lieblinge, freuen ſich herzlich auf 
1 . U 


das liebe Weihnachtsfeſt und nennen mir ſchon heute 
u 0.8 „0 86 Poznań, Stary Rynek 35 


ſtrahlenden Auges ihre Wünſche in der fröhlichen Zur 
½ kg 1.25 21 (Eingang von der ul. Ratuszowa). 


verſicht. daß die Liebe an dieſem großen Freudenfeſte 
ſie nicht vergeſſen wird. Kleine und große Gaben nehme 
ich mit herzlichem Danke entgegen. 
Pleſzew (Poznan). zum heiligen Advent 1929. 
Oswald Joſt, ev. Pfarrer. 
Poſtſcheck Poznan Nr. 201 327 


Schöne Weihnachtsgeschenke für wenig Geld! u 


Elida-Kassetten 25.—, 20.—, 19. -, 11.60 850 | Manicure-Kästen .. 35.—. 22.50, 17.50 125 | Eleg. Damen-Manicure 40.—, 25 —,9.— 250 Glaskugeln Kart., I Dtzd. 6.15, 4.0, 2.89 £70 


POZ) 3-69. ul. 27. Grudnia 4. 
Sonntag, den 22. Dezember, geöffnet von 1 bis 6 Uhr. 


11 — = 


gr 


Eleg. Parfüm-Kassetten 32.-, 20.-, 15.-, 10.-, 5.-,4.- 3— | Bürsten-Garnitur, . 34.50. 25.—, 17.50 1250 | Nähzeuge in Leder 5 17.50 1350 | Baumspitzen .... 3.—, 2.50, 2.35, 145 075 

Parfüm-Zerstäuber ...12.50, 6.50, 5.50 450 | Rasier-Garnitur 34.50, 26.50, 16.50, 12.0 8- | Taschen-Manicure ...... 17.50, 12.50 195 | Weihnachtsbaum-Lichte Kart. 1.30, 0,90 045 N 
ff. Parfüm alle Gerüche 6.—, 4.50, 345 #95 | Rasier-Apparate ..... 12.—, 625, 4.25 250 | Duftende Damenbeinchen.......... 195 | Feenhaar, ... Karton 0.40, 3 Kartons 115 À 
Eau de Cologne 7.—, 5.—, 3.50, 2.— 125 | Rasierpinsel beste Ware 9.— 6.— 4.50 250 | Kristall-Zerstäuber22.50, 17.50, 12.—9.— 750 | Wunderkerzen, Karton 0.45, 3 Kartons 125 : 
ff. Seifen. Kart. 3 Stck. 7.50, 5.95, 2.75 195 | Cell.-Handspiegel. 14.—, 950 4.7 360 Zahnhürsten-Ständer .. 4.50, 3.50, 2.95 2— | Lamettaketten 0.90, 0.75 050 È 
Blumen m de Cologne 12.—, 8.50, 6.50, 5.50 2” Steh-Spiegei ...... 14 —, 1150, 8.50 SR Haarhicoten EA 9.— 6.— 450 350 ‚Sigella Mopp-Apparate 13.—, 9,— * 4 


Nr. 294 


Erleichterung der Durchiuhr von in Kraitiahrzeugen 
durch Geschäftsreisende mitgeführten Proben und 
Mustern. Die Regierung hat sich bereit erklärt, ge- 
wisse Erleichterungen bei der Durchfuhr von Waren- 
proben und -mustern zu gewähren, die Geschäfts- 


Handels nachrichten. 


Unter dem 
ski 


Sitzung des: Rätes der; Bank Polski. 
Vorsitz des Präsidenten Dr. Wiadystaw Wroblev, 


fand die Monatsversammlung des Rates der Bank reisende in Kraftfahrzeugen aus Deutschland nach | sè); staatiicho Goldanieih 400 Gett.) 
Polski statt, auf welcher die Berichte der Direktion Ostpreussen and umgekehrt mit sich führen. Danach 5o Konvertierungs-Anleihe (100 gl). 

sowie der drei Rutskommissionen über die Tätigkeit verlangen die an der Einfuhr von Proben inter- | 40% Eisenbahranleihe (100 G,-Franken), 

der Bank und die Wirtschaftslage im November Zur | ssierten Personen das Recht zur einmaligen Hinter- 6% Doliar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
Kenntnis genommen wurden. Sodann wurde, be- |jegung der Sicherheitsleistung für die Zeit eines > ragt Krane ei Me ag 
schlossen: das Budget für das Jahr 1930 mit den | Jahres oder auch i kürzere Zeit, wenn sie ein Qe- | ze‘ Aue, eg 
Positionen Personalausgabeni 29 500 000 Zloty. 1 such an die Zolldirektion in Posen einreichen. In 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-Z ) v. J. 1927 
liche Ausgaben 4 500 000 Zloty. zu bestätigen; 4 Mil-] diesem Gesuch muss genau det Weg beschrieben sein, | 3% Dollaroriete der konne Landscnalft (1 D.) 


lionen Zloty für die Auffüllung des Pensionsfonds Zu 
verwenden; den Reserveionds durch die Zinsen der 
Wertpapiere des Reservefonds für 1929 zu erhöhen; 
neue Zweigstellen in Chmielnik und Zydaczow zu 
erdifnen usw. 


Kapitalserhöhungen polnischer Aktiengesellschaften. 
Nach Angaben des Statistischen, Hauptamtes haben 
im ersten Halbjahr 1929 57 Aktiengesellschaften ihr 
Kapital um 99 720 000 Złoty erhöht. Davon entfallen 
auf: 


welchen die Kraftfahrzeuge durchführen werden, 
ausserdem muss das die Abfertigung ausführende 
Zollamt genannt werden. Die Sicherheitsleistung kann 
eingezahlt werden in barem Gelde- oder in polnischen 
Wertpapieren, die zur Annahme durch das Finanzamt 
aly Sicherheitsleistung und Versicherung zugelassen 
sind. 

Die interessierten deutschen Firmen müssen sich 
also mit ihrem Antrag an die Zolldirektion ın Posen 
wenden, die nach Auskunft des Zolldepartements die 
Höhe der von den einzelnen Antragstellern zu hinter- 
legenden Sıcherheitsleistung auf Grund der Angaben 


2% u. 40% 
30% Prämien- 
4% Prämien - 


(in Tausend z!) 


Notierungen n “ig 


10% Konvertierungs 
Notierungen e Stück: 
% Rogg. Br. der Posner 
30% Posener Vorkr.-P 
34,0 Posener Vorkt.- 
4% Posener Vorkt.-Prov,-Obiigat, 1000 Mk.) 
Posener Pt.-Obl. m. g. tem (1000 Mk.) 


804 Hypothekenbriefe 
Tendenz: behauptet. 


Schiusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


pfand. d. P. Ldsen. (100 zł) 


Ldsch, (1 D-Zentner) 
rov.-Obligat. (1000 Mk.) 
Prov.-Oblgat. 1000 Mk.) 


Dollaranleıne Serie L (6 Dollar 
Investierungsanleihe (100 G- 


Industrieaktien, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend 21. Dezember 1929 


Danziger Börse. 


Danzig, 19. Dezember. Warschau 57.46-57.61, 
Zloty 57.49 — 57.64. London 25.00% — 25.00 4. Berlin 
122.527 — 122.883. 

Im Priväthandel wird gezahlt für 100 Gulden 173.80 
New York 5.1235, Dollar gegen Zloty 8.8925. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsblld. Berlin, 20. Dezember. 
Währeud im Vormittagsverkchr eine Tendenz noch 
nicht zu erkennen war, kündigte sich schon vorbörs- 
lich der Durchbruch einer freundlicheren Stimmung 
an. Das Eingreifen Dr. Schachts in die Kredit- 
verhandlungen des Reiches wird zwar politisch ver- 
schieden beurteilt, doch ist für die Börse, die durch 
die Garantie des Reichsbankpräsidenten eingetretene 
Beruhigung ausschlaggebend. Allerdings, scheint es 
noch nicht geklärt, wer das Geld geben wird, und 
mån befürchtet eine eventuelle Pressung des inländi- 
schen Geldmarktes, falls nicht Morgen, wie allge- 
mein erwärtet, den Bankenkredit decken wird. 
Stärker wirkten Momente, wie Devidendenhofinungen 
bei Stahlverein, der erwartete günstige Abschluss bei 
Siemens, wo heute die Bilanzsitzung stattfindet, die 


es 
88 8 tm 


EEI 


Bergbau 2 Gesellschaften mit 14000 ~ 
Mincralindustrie 2 p „à 100 der Autragsteſſer ‚über den voraussichtlichen Durch- = r auf 10 Jahre abgeschlossene Befriedung der Montan- 
Hüttenindustrie 1 2 „ 409 300 e Mustersendungen festsetzt. Was die Baik Polski | 176.006 Hatteeig t ve — industrie, durch die eine gute Entwicklung der 
Allindustrie 3 622 für die Hinterlegung der Sicherheitsleistung zuge- | Bank Pols a” 8 = [Montangesellschaften sichert chei d X 
Metallindustr k p ” lasse hen Wérfbapi betrifft ist ein Verzeichnis | b. Kw. Pot. — — H. Kantrow — Á gesellschaften gesichert erscheine. der be 
Masehinen- und elektro- BAE Ha Mahl" p í 11 Nr 160 } Jah 3 1920 Bl. Przemyt. En — | Herzt.- Viktor] 40.006 | 40.00G | friedigende Abschluss der deutsch - englischen Liqui- 
technische Industrie 5 4 D 7 470 Solcher im „Monitor Fols r. vom r Bk.Zw Sp Zar 2 = | Lioyd Bydg. = — Idationsverhandlungen und die besseren Förderungen 
Chemische Industrie 2 15 R en veröfientlicht. * } een — — ei bot 83.006 in We pe die u Kurse dann 
Textilindustrie 2 20 R — ‚Bk.Ziemian 801 2 Rem y 88.00 ast allgemein 1—2 Prozent über dem gestrigen 
Papierindustrie 1 900 M Rukia „Bk, Stadhag. 22 = aW == Z | Schlussniveau. Darüber hinaus gewannen Reichsbank 
Holzindustrie 3 T h 1 880 j Märkte, ef T va ee 2 — 13% Prozent, Julius Berger 3 Prozent, ‚Spritwerte 3 
Lebensmittelindustie 5 05 1 4732 Getreide. Posen, 20. Dezember. Amt! 9 1 — 18 855 Z [vis 3% Prozent. Kaliaktien 34—4 Prozent, Chemisch 
Konfektion u. Galanterie 1 0 ” 75 | Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. | Brzeski-Auto — — .So. Drrewusf — — |Heyden 2% Prozent und Siemens 2% Prozent. Die 
SENEO 6 y9 — 1091 Trafisaktionspreise: S Bi — — Be Stolarskal — — e e 3 fielen . durch 
ektrizitätswer un Í T Gent. kolhi — - 11 - 8 chwäche auf: venska büssten 2 ark ein. und 
ne 11 „ a 102 Roggen 15 to. Bi hip: 6136 29:00 8 Eh NT m Gun“ 2 E Chade. bei 1 ein geen e 5% Mack 
ande 8 ” 2 € reise: an i N TY 2 5 A Z zu berlicksichtigen ist, verloren ca. ark. e 
Bankot A 5 ” an Wen: E PR LO GA ee sl i = la arten — — . |freundtiche Grundstimmung hielt auch im Verlaufe an. 
ersicherung _ . h » 265 VROERED 1 25.50 26.25 -. Das Geschäft konnte sich, da neben Deckungskäufen 
Verkehr und Telephon 2 5 „ 3285 Mahlgerste 23.75 — 24.75 Tendenz Deuauptet, 0 der Spekulation auch kleine e anne einliefen, all- 

j į * “ „ „%% „% „ %% % „„ BAR En 12 x = 2 8 kt * Um u R 1 N 

re ee "Ad smer [urn $ 22 e | =ni w= ee e A ASEO Doarea en, e 
d a. beschlossen, i ri en und Lon- { ee S a e ei Der Zloty am 19. Dezember. ürich 57.75, New Salz- etfurt, eutsch - Linoleum, emens-Schuckert, 
Denn e zu errichten, | Nogsgenmehl (70%) nach amtl. Typ 89.50 York 11.25, Prag 377.50, Mailand 214.50, Wien 79.54 Reichsbank. Polyphon, Gelsenkirchen konnten sich 
um planmässig die Verlegung des Schwergewichts Weizenmehl (65% iũ¶·I + - 55.00 — 59.00 | vis 79.82. um ca. 2 Prozent bessern. Auch Schiffahrtswerte 
des polnischen Exporthandels von Deutschland nach Welzenkiäl 2.2.2... 5 18.00-19.00 1 85 „ e e dee 3 1 8 ar 
dem englischen. Märkte vorzubereiten. eser Be-] Korgenkleie . e e. e s sie o o 19.75-16.75 r P NEL iar tožent: : Ferner zogen enden 
schluss in, Verbindung mit „den polnischen eesse” em SBO a © Warschauer moras: m ne, aT U ade bus 
dass inan in den "Polnischen Reglerungskreisen den 17 aingil a ai tagdi e eee en e e de. So ara Sale hier Bar reichische. Staatsschätze minus % Prozent. auch 
Zeitpunkt eines Händelsverträgsabschlusses mit | p tokiserbs en 9.00 — betete ist schon vorüber, ung die Börse bietet wie- Lissaboner Stadtanlcihe _ etwas schwächer. Pfand- 
Deutschland noch nicht für gegeben erachtet. OL SR. 42 ikg Pablik 1 adden der dus übliche Bild grosser Geschäftsstille. Selbst 7185 ä Fe 1 1 
fi 1 2 abrik«artoiieln fran abr u Grosehen je 1155 N e Pfandbriefe etwas schwächer. evisen unverändert, 
Was die offizielle Teilnahme Polens an je das Interesse für Favoriten hat stark nachgelassen, Schweiz fester, Spanien und Buenos wieder schwä- 


Stärkeprozent. 
Gesamttendenz: ruhig. 
Speisekartoffeln ohne Geschäft. 


Warschau. 19, Dezember. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franco Warschau 


der Leipziger Messe betrifft, die vom staat- die Folgen 
lichen Exportinstitut vorbereitet ‚wird, hat der Ver- i 
waltungsrat beschlossen, mit Rücksicht auf, die grosse 
kommerzielle Bedeutung ‚dieses Messeplatzes nur eine 
beschränkte Zahl polnischer Firmen zu entsenden, die 
aber als spezifische und leistungsfähige Expottunter- 
ders quälifiziert sein müssen. 


behauptet. 
unverändert 
Zloty. Am 
und Lilpop 
mit einem 


Bank Polski verlor 1.50 zl, ander 


davon . waren grössere 


Kursrückgänge. 
e Bankaktien blieben 
owo gleichfalls 


cher. Der Geldmarkt weiter etwas are an Tages- 
geld. 8—10 Prozent. Monatsgeld 9—10%, Waren 


Elektrizitätswerk in Dabr 

Von Möutanwerten verlor Weglel einen wechsel ca. 7 188 
Metallmarkt lagen Starachowice, 45 gr Antaneskufae.),. Kerminpaplere. 
1.25 21 niedriger, Rüdzki dagegen nahm 


Gewini vo 


n 50 gr eiñe ‚Sonderstellung 


nehmungen ‚ganz beson 
Auf diese Weise soll die Leipziger Messe nur von im Markthandel: oggen 24—24.25, Weizen 38—39, | ei tl deren Märkte wären völlig umsatzlos. 86.00 | Goldschmidt . | € 
der polnischen Exportelite beschickt werden, Hafer 23—24, Grützgerste 24--25, Braugerste 27—29, e SN men 122 w , 105.25 n 1 * 
i 1 4 B i Felderbsen 3843, weisse Boline 90—95, Weizen. | Am Markt für festverzinsliche erte waren gegen 68.50 Harpon: Bew. in. 1 5 
Geänderte Provisionsgebühreh der P. K. 0. Die | auszugsmehl 71—74, Sorte 4/0 61-64, Roggenmehl. gestern fast gar keine Veränderungen zu verzeichnen. ` 790 
postsbarkasse hat mit Wirkühg vom 1. Januar 1930 |amtl. Typ, 40—42, Weizenkleie beste Sorten 20—21, | Die 6prozentige Dolläranleihe gewann, nach grösseren 90.25 | Use Bgbau. 214.00 
folgende Provisionsgebühren für die Aufbewahrung mittlere 17—18, Roggenkleie 13.75—14, Leitikuchen 42 | Schwankungen schliesslich 1 Prozent, während die 11550 | Kali. Ach. 1177.25 | 176.00 
EN ie ie Alter %%% pia GE Dorse wolle map ae | benin Gae. 102 |1E | Kan. Tores | uate | ett 
1. a) Für die Aufbewahrung von Wertpapieren, büsste. egen Schluss der rse wollte n 3erl,Hin.- Ges. ; öin - Nedess. 
deren Nominalwert 50 000 Ztoty nicht übersteigt,, Lemberg, 19. Dezember. Am hiesigen Getreide- einmal 69 z! für die Dolaröwka zahlen, die Notiz kam Coma. Pr -Bi Mazs Lowe. Ludw. . E. 146.50 
1 Prozent, halbjährlich, : markt ist, die Lage im grossen und ganzen unver- | jedoch amtlich nicht in Frage, da die Umsätze den . SORE 117.28 Br re 12 1 
b) von Wertpapieren, deren Nerat von S0 ono dle See Mich, Preise. e Tendenz Le eee cc wnd, Omigatianen , det eee eee 
bis 200 000 Zloty beträgt, Prozeut, Minimum t a Bron N ap Dresdner Bk. Nat Auto- Fb | = | — 
; Staatsbanken blieben unverändert. Provinzialpfand- | Midtach.K. Bk. 05 Osobi Ein. BA | 3P 2 
80 Zloty bajblährlich, ; i Hi i Danzig, 19. Dezember. Weizen 22.25, Roggen |briefe heute etwas lebhatter gesucht und leicht er- Schalth. Patz. 268.00 | Oschl. Kokaw | 89.75 | 90.75 
eh von Wertpapieren, deren Nominalwert, 200.000 | 16.85, Gerste 15—16.25, Füftergerste 14.10-14.75, | höht ABO. + 182.50 | Oronst.a.Köp. | 81.25 | 6825 
zen oorsee Eo Á Prozent, -Minimutd 100 Zloty Roggenkleie 11.50,  Weizenkleie 13.50 Gulden für| Auch am Devisenmarkt besteht so gut wie gar | Bo = P. a h 
t c Sie THE ME tee wurde gb weder | sudira a igoa e 
Mark, Krone uter Bor. ‚Berlin, 19, Dezember. Oetreide- und O herunterkusbrochen. . Atze kamen 10 Cop Hi ve 
7 raschen af Jen Boreu | Si IO, Pig 1 Ne VVT 1 5 
Minimum oty. N í ` 7441. -n 105 71. Brauserste —203, |0,2 gr ein. Den einzigen Winn. zie e Paris mit Dalmler-Ben u ur Zu 
3, für die Aufbewahrung von Depositen det Ver- Fulfer- ind ne el A 7 Haler 1b 17, N kr. Zürich behauptet, Rest der bevisen schwächer. ee 141.25 
sicherungsahtälten: die awi are — A ae 2934.15, Roggenmehl 23.50.27. eizenkleie 11 L| im Privathandel wird gezählt: Dollar. 8.8858. Goldi DE Maschinen 173.00 
der, Verör 5 r pi 1 11.50, Roggenkleie 9.75—10.25, Viktorlaerbsen 29—38, | rübel 4.07, Czerwoniec 1.69% Dollar, 100 Dollar Kabel EA um 
trolle der Versicherungen hinterlegt werden, % Pro- | kleine Speiseerbsen 24-28, Futtererbsen 21—22; Pè- | zwischen Banken 890.30 BL, Net der. ne; 
zcnt, Minimum 2 Zloty halbjährlich, y luschken 20—21, Ackerbo nen 18.50—20, Wicken 23 7 = x * ER : p | - * 81 
4 4 kur Konvertierifigeh und neue Emissionen; sö: bis 26. blaue Lüpinen 13.7814 78, gelbe Lupinen adden nieht notierte, Devisen: „Belgrad 15.809, Fasten 1022 
fern, der Nominalwert 389 KUN Zloty nicht übersteigt, | 16.50-17.50, Seradella, neu. 26—32; Rapskuchen -18.40 a e AER FAITE OR 1 Bi Feiten den joase 
t mu „ i N i ) 37 N. 3.28. Ro 18, — i 
% Prozent, Minimum bis 18,90, Leinkuchen 23.8024, Trockenschnitzel 8.10 | fágun 238.50. Riga 171.55. Wien 125.33, Danzig 21 , 945.4 85 55. 7 


bis 8.4 À 


Soya-Exttaktions-Schrot 17.50—18, Kartoffel- 
flocken 


14.50— 15.10.. 


Nominalwert von 50.000 bis 200 000 zt 
inimum 50 Zloty. j 
über 200 000 Zioty, 


b) bei eine 
% Prozeut, M Nee 
€) bei einem Nominalwer 
% Prozent, Minimum 50 Zło 


j ia der Kupons und ausgelost 
5. De Realisicrung, Aen Aapon RHE EE dhe 


, — Handelsrechtliche 
iefer hesgeschäfte, Weizen per Dezem- 
det 2 E Dir 750700 a i 267 he (271), 

271—2 . oggen per Dezember 
188 —188 Brief ia per März 203— 200% (207), 


Staatspupie ird unen ausg. eh 17 | 2o Dollarprämien-Anieihe il, Serie (6 Doll.) 09.75 70.00 
Blend 25 städtischen Obligatio, en ung Divi- bis DRI hen * win 11 a März 17274 | 5 „Staatl. Konvort-Anleihe (100 e.) E 1875 
deaden Wird eine Gebühr von 4 Prozent bei einem 5 We RENT 2 160, N ich Doll.) 80.00 3% 
Minimum von 10 Oroschen für jeden Kupon berechnet. Produkleüben int. erlin, 20. Dezember An e eee ER . hr 
Diese Provisionen ‚werden halbjährlich und im Vor- der, Produktenbörse par weiterhin starkte Zu- 70% Erämien-Investierungs-Anleibe (100G.-zl) na 118,50 . 51.00 
aus erhoben. Bei der Berechnung det P 10 be noktaj z fagor è der Unsicherheit über die heute | — sierungsehleibe PR „880 1 — | Adierwerke . Loren n 
wird jedes angetangene Halbjahr als voll gerechnet. | dem Parlamen 5 dritter Lesung vorliegenden Zoll- E Aschallenbrg. Motor. Deutz — 
Wertpapiere, die auf fremde Valuten lauten, werden | erhöhungen, Das Geschäft kam infolgedessen wie- Indusrrieaktien. | Bemberg . » Nord4. Wolle. 89,00 
laut Kurs umgerechnet. derum seht schleppend in Gang. Die flauen Meldun- g S= | Berger, Tiefb. boga aww: 23.50 
i * Po ‚|gen von den nordamerikanischen Teruunmärkten 13. 12 1812 | Du Kabelwk.. 82 = 
1000 Förderung der, Mantproduktion, In; 0 ee Hee | ano es, Yale ofie Eindruck. Das Inland ist | bank Gee N bodoj 81.0: | b Lesens. er} 
udwirtschaftsministerium W N 4590 ji vor sic te, und die $ È í = = 7775 A 
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lassen wie dem Flachs, Der Anbau wird heute noch | erhöht, ohne dass Sich die Mühlen angesichts des | Bk.Zw. 8p.2 | 28.50! 78.30 er "Z.ZT amoi Pl 
zu 90 Prozent vom kleinbäuerlichen Besitz betrieben | stillen Mehlgeschäftes zu 44055 ren Anschaffungen Srodsisk èy ga Lilpen 3775| 39.09 | Kortng, Gev: 
und haus wirtschaftlich verarbeitet, Der Anbau und | an schliessen konnten. Ah Lielerungsmarkt kamen Sale N AN Modrzejow =] = ‚[ianmever 
die Verarbeitung vollziehen sich aep Hua ng die Dezembersichten anfangs nicht zur Notiz, in den | Sen - — Nespug, - 1 — 1 
Formen. Die Grösse der Anbaufiäe e in den yenis en Stolen eröffnete Weizen, bis 3 Mark, Roggen Tieki.. D 50,00] 60. e 1 a Tonden ';Areüudlichen, 
sten Produktionsgebleten iu den stidlic 45 4 025 į 4 Mark fester. Für Weizen- und Roggenmehl lauten an: 60,00). 0000. | yasıuwieekie | "77 = * exclusive Dividende. 
Wolhyniens, in den Wolewodschaften Polesien. Lublin. He ühlenof er wenig veranito, das Geschäft | E. Tow: ble.“ = | 7 dik — m \mtiicne Devisenkurs 
Tarnopol und Stanislau, betrug vor gem Kriege etwa eit still. Hafer, 1% dre des geringen Angebotes | Starachowice | 20,53 2.0 —] = - - — à 
33 000 ha und der Gesamtertrag an Hanttaser 20.500 t. | im Preise je 1 Nachirage ist auch nur klein. | ren Bover | — 5 = ; i 
Dir, Rückgang der Anbaufläche nach, dem Kriege | Gerste vernachlässigt, Kabo: e b ME et 
konnte aufgeholt werden. Die Anbaufläche stieg im Er. Bet 16 % i a — = ie a Z I Buones Aires — — — — 
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90 Prozent der Austuh entfallen dul Haniwérg wäh- | g Sett mier. Klusse A Uber 60 g 15%, Klasse B über W. T. F. Ous, | | — erbte [es York —— — — — ii, 41785 | 4708| 41785 
rend hochwertige klalhlabrikate eingeführt werden. 8 KE 2 aussortierte kleine und Schmutzeier 10% bis Das = ER Spirytas m. w S: de Janeiro — — — — Ey — — Er 
Im Jahre 1924 bezog Polen aus Italien, De tschland Kr e Belgier; Durchschnittsgewicht 60 | Wozoka = — Les ſugs = — 2 ul ee — 1 — — — 
und Sowjetrussland 1096 t ant aller Sorten, 1928 Hals 13% Kerne Rassen; grosse 314%, nor- 8 (a — er 2 Fe dl De 168.20 | 180,54 | 168.22 | 16856 
bereits 3763 t. Ausgeführt wurden Í wa 2050 t Bir ichkune 372; ‚Polen, grössere 2 normale ‚125 7 BER 1 . r 
a 1028 Imspesamı 4418 t Hanh d.h. Zum ke ea ge BR mittels Schrmntzeler 10 Dan —->--- | | - I| = | - 
Teil Hanfwerg. Das Landwirtschaftsministerium wi W u: ‚und aüsländ 2 ühıhaniseler: extra Teudenz schwächer, Heisinglors — = — — — | = 7% * um 
nun versuchen, durch bessere Orgahisation, zunächst 110 e 10 15. grosse 1314, normale 1012. 0 Italien — — - | — 
des Handels, einen Anteſz zur Produktionssteigerung 18 ne 10%, Chinesen und ähnliche 11—14. Kalk- Amtliche Devisenkurse. Jugoslavien -—- [ — — — 
zu schaffen. Die Bauern sollen durch Instrubteure 1 8 normale 10—103, ie Preise verstehen sich f i Kopenhagen — — — | 111.85] 11217 | 111.93 11216 
angehalten werden, den Hanf nicht mehrere Jahre hin- f. ern je Stück ab Waggon oder Lager 5 toda ia 12 16 1 SS unse lime | 11207 
durch auf der gleichen Parzelle zu säen, die zudem Fr nash Berliner Usancen. Witterung: leichter | amsterdam p Brie et en Im ar = 
Boch weile bearbeitet und fast ‚gar Bicht Bi y rost. Tendenz: ruhig. FFP 2 a kr — — = æ 
wird. Für zweckentsprechende ‚Pflege und VWerarbei 84 TE i j 1 4 Nie 1 N z es = rl . 
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Jahres bis zum Oktober aus Litauen 8835 t Fachs] Metalle und Yan w De: | Stockholm — — —— — 2346 T — — | Reykjawik 100 Kronen — 92.08 9227 | 9208| 92.27 
im Werte von 20 Mill, Lit gegenüber 7995 t im Werte zember. Das aan u. Warschau 19. R 230.62 240.82 | — Se er ae pa 2 2 
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ausgefuhrt. Entsprechend hat sich auch der Hede- | Hüttenblei 25,7 Zink. 1,40 Baina S r Hütten- - — z -| Ostdevisen würden in Berlin am 19. 12. von der 
export entwickelt. Der ständige Pi isrückgang 4 Aliminium IR Fu äi himon 13: Laer *I Vever Lyadv. crecnnet halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
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Lande ein grosser Ueberschuss von Flachs vörhauden. I unverändert. An Ahr. 47.05 Brief. Lit 41.43 Geld, 41.77 Brief. 
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Berlin 213.22, Montreal 8.83, Sofia 6.4374. 
Best verzinsliche Werte. 


Ablbs.- Schuld 1-60 060 t: 
4 60-0 000 aja. anaa . 
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Kirchliche Nachrichten für die Evangelien Poſens. 
Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 
Kreuzkirche. Sonntag, 22. 12., Welefrie⸗ 
densſonnt 15 vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Blau. 11% Uhr: Kindergottesdienſt. D. Greu- 
lich. Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier der Frauen⸗ 
hilfe. Dienstag, 24. 12., Chriſtnachtfeier. Nachm. 
5 Uhr: Liturgiſche Andacht. D. Blau. Mittwoch, 
25 12., 1. Weihnachtsfeiertag, vorm. 10. Uhr: 
Gottesdienſt und Abendmahl. D. Greulich. Don⸗ 
nerstag, 26. 12., 2. Weihnachtsfeiertag, vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt D. Greulich. Nachm. 4 Uhr: 
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes. 
Kreiſing. Mittwoch, 25. 12., 1. Weihnachts⸗ 
feiertag, nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. D. Greulich. 
St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11% 
Uhr; Kindergottesdienſt. Derſelbe. Dienstag, 
5 Uhr: Chriſtfeier. Derſelbe. 1. Weihnachtsfeier⸗ 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. Danach 
Vorbereitung und hl. Abendmahl. Derſelbe. (Am 
hl. Abend und 1. Feiertag hat der Posaunenchor 


des E. V. j. M. ſeine . zugeſagt.) 
5 e e 10 Uhr: ottesdienſt. 
Blau. 


St. Paulikirche. (4. Advent.) Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 114 Uhr: Kin- 
dergottesdienſt. Derſelbe. Dienstag, Chriſtabend, 
nachm. 5 U Liturg. Weihnachtsandacht. D. 
Staemmler. Mittwoch, 1. Weihnachtsfeiertag, 
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. D. Staemmler. 
11% Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Donnerstag, 2. Weihnachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: 
Feſtgottesdienſt. Hammer. Nachm. 4 Uhr: Weih⸗ 
nachtsfeier des Kindergottesdienſtes. Amtswoche: 
Hammer. 

St. Be Dienstag, Weihnachtsabend, 
nachm. 5 Uhr: Chriſtveſper. Hammer. Mittwoch, 
1. Weihnachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt. Schwerdtfeger. Donnerstag, 2. Weih 
nachtsfeiertag, nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier des 
Kindergottesdienſtes in der St. Paulikirche. 

Moraſko. Dienstag, Weihnachtsabend, nachm. 
3 Uhr: Chriſtveſper. Hammer. Mittwoch, 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 


Hammer. 
Christuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. — 
Dienstag, 6 Uhr: Chriſtnachtfeier. — Mittwoch, 
10% Uhr: Feſtgottesdienſt. Danach Feier des 
2 — Abendmahls. — Donnerstag, 10% Uhr: 
eſtgottesdienſt. 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes- 
tenit, Brummack. int CORAN), 5 Uhr: 
Chriſtabendandacht. Hildt. Mittwoch (1. Feiertag), 
9 Uhr: ind Abendmahl Brummack. 10% Ahr: 
Beichte und Abendmahl. Derſ. Donnerstag, (2. 
Feiertag), 9 Uhr: Gottesdienſt. Hildt. 
Saſſenheim. Dienstag (Heiligabend), 4 Uhr: 
elta 0 lr Feſtgoltes Donnerstag (2. 
r: 


Feiertag), 10 0 Brummack. 
11% Ahr: Beichte und Abendmahl. Derſ. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 
8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Derſelbe. 1. Weihnachtsfeiertag, 
10 Uhr: Gottesbienſt. D. Blau. 2. Weihnachts⸗ 
feiertag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Sarowy. 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, (4. Ad⸗ 
vent), 10 Uhr: Gottesdienſt. 11½ Uhr: Haupt- 
robe des Kirchen⸗ und Kinderchors. — 10 Uhr in 

eutomiſchel: Weihnachtsfeſt⸗Gottesdienſt. 
Dr. Hoffmann. 2 Uhr in Neuborui: Weih- 
nachtsfeſtgottesdienſt. Derſelbe. Dienstag (Heilig⸗ 
abend), 5% Uhr: Liturgiſche Chriſtnachtsfeier 


‚feier. 1. Weihnachtstag, 10 Uhr: 


* Moſener 


Tageblatt 


(Kirchen⸗ und Kinderchöre). Dr. Hoffmann. — | ih dazwiſchenmengender Schutzmann aus Uniſlaw 


1 hlg. Chriſttag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt (Chor⸗ 
geſang). Dr. Hoffmann. 2. hig Chrijttag, 10 Uhr: 
Gottesdienſt. — 9 Uhr in Tremeſſen: Feſt⸗ 
gottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. — 
21% Uhr in Gneſen: Feſtgottesdienſt m. Abend⸗ 
mahl. Derſelbe. 

Owinsk: 2. Weihnachtsfeiertag Gottesdienſt 
2 Uhr nachmittags. 

Murowana⸗Goslin: Dienstag, 24. 12. Chriſt⸗ 
feier 3 Uhr nachm. 2. Weihnachtsfeiertag: Gottes: 
dienſt mit Beichte und heil. Abendmahl 10 Uhr. 

Obornik. Sonntag (4. Advent): Gottesdienſt 
10 Uhr. Dienstag, 24. Dezember: Chriſtfeier 
6 Uhr abends. 1. Weihnachtsfeiertag: Gottesdienſt 
mit Beichte und heiligem Abendmahl 10 Uhr. — 
Jaratſch: Gottesdienſt 3 Uhr nachmittags. 

Koſtſchin. Sonntag, 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
3 Uhr: Hauptgottesdienſt. Chriſtabend, 46 Uhr: 
Chriſtnacht. 1. Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt. 

Gowarzewo. 2. Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Bierſchenk. 

Schwerſenz. 5 10 Uhr: Gottesdienſt; 
nachher Feier des hl. Abendmahls. Chriſtabend, 
3 Uhr: Chriſtnacht. 1. 6 12 Uhr. 
. ienſt. Bierſchenk. 2. Weihnachtsfeiertag, 
10 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Wreſchen. 4. Advent, 2 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 24. Dezember, 4 Uhr: Chriſtnachtfeier. 
1. Weihnachtstag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
2. Weihnachtstag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Wilhelmsau. 4. Advent, 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt, Abendmahl. 24. Dezember, 37% Uhr: 


Chriſtnachtfeier. 1. Weihnachtstag, 2 Uhr: Pre⸗ 
digtgottesdienſt. \ 
Sockelſtein. 24. Dezember, 4 Uhr: Chriſtnacht⸗ 


eſegottesdienſt. 
2. Weihnachtstag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Stralkowo. 24. Dezember, 5 Uhr: Chriſtnacht⸗ 
eier. 1. Weihnachtstag, 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
ienſt, Abendmahl. 

ar Verein junger Männer. Sonntag, 
5 Uhr: Weihnachtsfeier der beiden Jugendvereine. 
Eintritt nur gegen Karten. Montag, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. ieh feine Been 0 
Donnerstag, 8 Uhr: Weihnachten in der deutſchen 
Volksſitte. Sonnabend: Turnen. 

Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonnabend, 
7% Uhr: Probe. Sonntag, 5 Uhr: Weihnachts⸗ 


feier. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Uhr: Jugend ul. Matejki 42). Sonntag, 5% 
Uhr: Jugendbund E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. 
1 Weihnachtsfeiertag, 5 Uhr: Weihnachtsfeier. 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Baptiftengemeinde (Przemyſlowa 6). Sonntag, 
10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 11½ Uhr: Rinder: 

ottesdienſt. 3 Uhr: poln. Predigt. Strzel bc. 4%: 


redigt. Strzelec. 6 Uhr: Jugendverein. Weih⸗ 
nacht, 10 Uhr: Predigt. Drews. 3 Uhr: poln. Pre⸗ 
digt. Drews. 4% Uhr: Chriſtfeier der Sonntags» 


ſchule. Donnerstag, abends 8 Uhr: Gebetsandacht. 
. EET ANARA EEEE A S E 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Culmſee, 18. Dezember. Am Freitag wurden 


nachmittags zwei Anteroffiziere ohne 
jede Veranlaſſung von drei angetrunke⸗ 
nen Perſonen in der Bahnhofſtraße ü ber⸗ 
fallen und empfindlich zugerichtet. 
Es handelt ſich bei den Tätern um drei berüch⸗ 
tigte Perſonen, nämlich Zislkowſki, Gra- 
bowſki und Roß, die der Polizei wegen ver⸗ 
ſchiedener Ausſchreitungen wohlbekannt find. Ein 


erhielt Bißwunden am Daumen, ſo daß er ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

* Konitz, 18. Dezember. Die — 25 Stadt⸗ 
verordnetenſitzung, die letzte des Jahres, 
nahm einen ſtürmiſchen Verlauf. Das reichhaltige 
Programm — 24 Punkte — wurde bis 10 Uhr 
erledigt. Es kam beim Antrage der hieſigen 
ſtädtiſchen Arbeiter, vertreten durch die P. P. S., 
u Lärmſzenen. Der Antrag verlangte die 
ntlaſſung zweier Arbeiter, die vom Magiſtrat 
von auswärts eingeſtellt waren. Da die Auf⸗ 
regung auf die zahlreichen Zuhörer aus Arbeiter⸗ 
kreiſen übergriff und ſtürmiſche Zwiſchenrufe laut 
wurden, mußte die Sitzung unterbrochen und der 
Saal geräumt werden. 


— —-— 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Tilit, 19. Dezember. Eine entſetzliche 
Bluttat hat ſich in der kleinen Ortſchaft s 
dereitiſchten im Kreiſe Tilſit⸗Ragnit ereignet. 
Der 46 Jahre alte Beſitzer Mertins, der 
mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden lebte, wurde 
mit einer Holzkeule erſchlagen. Nach 
dem Morde feierten die Ehefrau, die 
Kinder und der 20 Jahre alte Liebhaber 
der Ehefrau dann die Nacht hindurch den 
Geburtstag der Frau. Es ging hoch her. 
Am nächſten Morgen täuſchten ſie einen Selbſt⸗ 
mord des Beſitzers durch Erhängen vor. Als die 
Landjäger Verdacht ſchöpften und die Mordkom⸗ 
miſſion benachrichtigten, verſuchte ſich die Ehe⸗ 
frau, die 1 85 die Bluttat angeſtiftet hat, 
mit einem Meſſer das Leben zu nehmen. Is 
man ſie daran hinderte, lief fie in den nahen 
Fluß und ertränkte ſich. Alle in Frage 
kommenden Perſonen leugnen bisher, das Ver⸗ 
brechen ausgeführt zu haben. Da jedoch der acht⸗ 
gehn Jahre alte Sohn, ſowie der Verlobte der 

ochtet dringend verdächtig erſcheinen, wurden 
aa voten und dem Tilfiter Gefängnis zuge⸗ 
ührt. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

R. M. R. 2. Der Ehemann erbt ein Viertel 
der Hinterlaſſenſchaft nach Abzug der auf ſeinen 
Teil entfallenden Erbſchaft, d. h. alfo 7500 Zloty. 
Der Reſt der 22 500 Zloty entfällt zu gleichen 
Teilen auf die acht Kinder, fo daß jedes Kind 
2812,50 Zloty erhält. Erbſchafts ſteuer iſt von 
keinem der Erben zu bezahlen, da Erbſchaftsſteuer 
vom Ehegatten bzw. von den Nachkommen erſt bei 
einem Erbgut von über 10 000 
richten iſt. 

B. C. L. Ueber die APASA I Auf⸗ 
wertung der Reſtkaufgeldhypotheken beſreht keine 
Verordnung. Sie bewegt ſich in der Praxis zwi⸗ 
ſchen 60 und 100 Prozent; die 15000 Mark vom 
1. April 1919 haben einen Wert von 7500 Ztoty. 
Als Zinſen ſind die verabredeten zu zahlen. 


Sport und Spiel. 
Warta Meiſter von Polen. 
Nun iſt der große Wurf doch gelungen. Die 
Beratungen am grünen Tiſch haben mit einer 
Stimmenmehrheit von 9:4 geſtern die Entſchei⸗ 
dung darüber gebracht, daß die Poſener „Warta“ 


d ein Walkover gegen die Lodzer „Touriſten“ 


5 pe ſtatutenwidriger Teilnahme des „Oſtrovia“⸗ 
Spielets Zurkowfki ga ah apa Meiſter der pol- 


nijen Fußball⸗Liga wird, und zwar mit 33 Punt- 


loty an zu ents 


F S 


ADMIRAL SCHEER 


Deutschlands 


Hochseeflotte 


im Weltkrieg 


Persönliche Erinnerungen. 
Mit zahlreichen Bildern 


5. Auflage. 
und Karten. 


Geheftet 16.50 zl. Ganzleinen 22.— 24. 
Halbleder 30.80 zt. 


ADMIRAL HOPMAN 
Das Logbuch eines 


deutschen Seeoffiziers 
Mit 74 Abbildungen u. 16 Kartenskizzen. 


Geheftet 15.40 zł., 


Ganzleinen 19.80 21. 


Halbleder 28.60 zł. 


Das Kriegstagebuch eines 
deutschen Seeotfiziers 
Mit 111 Abbildungen u: 19 Kartenskizzen. 


Geheftet 1870 zł., 


Ganzleinen 24.20 Kl. 


Halbleder 33.— zł. 
VERLAG SCHERL / BERLIN 


Zubezielien durch die Generalauslieferung 


Concordia-Buchhandlung 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 
ng 


ten gegen 32 Punkte der Krakauer „Garbarnia“, 
Selbſt im Lager der Anhängerſchaft der Poſener 
„Warta“ wird dieſe Wendung der Dinge nicht mit 
reiner Freude aufgenommen werden, zumal die 
Meiſterſchaft der Grünen durch die fatale Poſener 
Niederlage gegen „Garbarnia“ (5: 1) überſchattet 


wird und man geneigt iſt, eine am 
errungene Meiſterſchaft nicht für vo 
r Proteſt hätte ſchon früher erledigt er] 


Aber 


pos Tiſch 
anzuſehen. 


den können, und man muß jagen, daß „ 

den Meiſtertitel nicht unverdient erhält, beſonders 
menn man die drei letzten Liga⸗Spiele in Betracht 
zieht, die „Warta“ wieder auf der Höhe zeigten. 
Jedenfalls ijt es ein recht wertvolles Weihnachts⸗ 
Fal das hier dargebracht worden iſt, und es 


leibt nur zu hoffen, da 


N geſorgt wird. 
t 


fallen 


für eine würdige Ber: 
uf der anderen Seite 


e Lodzer „Touriſten“ aus der Liga in die 


A-Klaſſe, während die Lemberger „Czarni“ in der 
Liga verbleiben. Es ijt allerdings noch möglich, 
daß die Lodzer „Touriſten“ ſich in der Liga be⸗ 


haupten, wenn es wahr wird, daß rg A 
tritt, um die Bildung einer ſchleſiſchen Li 


die Wege zu leiten. 


auss 


ga in 


72 —— n $ 
Wellervorausſage für Sonnabend, 21. Dezember. 


= Berlin, 20. Dezember. 
Fortbeſtand 


Norddeutſchland: 


Für das mittlere 
des vorwiegend 


heiteren Froſtwetters mit ſüdweſtlichen Winden. 
— Für das übrige Deutſchland: Ueberall heiter 


mit Fröſten. 


Die praktischsten 


Weihnachispesehenke 


Größte Auswahl! Beste Qualität! 


Hüte - Krawatten - Pullover 
Handschuhe, Socken, Schirme 


Renommierte 


Wäsche-Oberhemden 


eigenes Fabrikat und nach Maß. 
Seit ca. 30 Jahren existierende Firma 


W. HAHN 


Poznań, Stary Rynek nur 58 
N i | een 


Es empfiehlt sich für 
sämtliche elektr. Anlagen 
in Stark- und Schwachstrom 
Installation elektr. Zentralen 
auf Landgütern. 

K. Günther, elektrisches Bureau 
ul. Przemysiowa 27 Telefon 29-46. 


Am Montag, dem 30. d. MiS., 
vormittags 11 Ahr 
findet 
im großen Saale des Evgl. Vereins- 
hauſes zu Poſen, ul. Wjazdowa 8, 
e 


Berfammlung 


der Mitglieder des Arbeitgeberverbandes für 
die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen 


ſtatt. 


Der Unterzeichnete wird über den Verlauf 
der Tarifverhandlungen berichten. 


Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 
Dr. O. Sondermann. 


RANNA TA 
y A í 
ST N 


Weihnachtsgeschenke! 
Brillanten - Uhren 
Ringe u. Bijouterien 


kauft man am günstigsten in der seit 20 Jahren 
bestehenden, allgemein bekannten Firma 


St. RUBERT, Poznań 


(auf der 
Schloßseite) 


W. Marcin 45 Telefon 14-55 


Fr, Ratajczaka 3 
Sämtliche 


e lil 
Ky Malien 


- fürJagdu. Sport 


Tel. 1382A, 


Gegr. 1861. 


Arbeitsmarkt 


reelle, arbeitsfreudige Herren und Damen als 


Vermittler (Akqulslteure) 


für Lebensverſicherungsabſchlüſſe jeder Art, auch Volts- 
kommen nur Perſonen in Frage, die 
wöhnt ſind und gute Be⸗ 


verſicherung. 

an intenſives Arbeiten ge 

ziehungen zu allen Standesklaſſen haben. 
Ferner ſuchen wir einen tüchtigen 


Außenbeumten (Inspektor) 


zur Akquiſition und Organifation, der Erfolge bereits 


nachweiſen kann. 


Bank dune — Genossenschafishank 


bt Verſicherungen 
Myslowice, ul. Bowſtadcow 15. 


Per ſofort ſuchen wir in jedem Ort Polens tüchtige 


Geſ. aufs Land anſt., altere 
Kochſr,, d. teine Arb. ſcheut 
u. nähen gelernt hat. Off, 
an Ann» xp. Kosmos Sp. 
3 0. o., Poznan. Zwierzy⸗ 
niecka 6. unt. J. T. 1998. 


— 


Meierin 


ſucht Stell. per 1. 1. 1980, 
evtl. fpäter. Off. an Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierz. 8 u. 1992. 
unge deulſche Dame 
aus guter amilie, mit 
Gymnaſialbildung. beider 
Landesſprach. in Wort und 
Schrift mächtig, beherrſcht 
Stenographie und Schreib- 
maſchine, ſucht per 1.1.1930 
geeignete Stellung. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Spez o o. 
Pon. Zwier:yn 6 u 1994. 
unges Madchen 
ucht Stellung als 


Stütze od. Kinderfräntein 


vom 1. 1. 30 oder fpäter. 
Gefl. Off. a. d. Aıın.-Erpeb. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
wierzuniecka 6, u. 1989. 

i m. bejten 
Kutfdner, — 
ſ. p. 1. 1. 1930, evtl. ſp Stell 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. unter 1991. 


Kaufe 1 Kleereiber. 
Off. m. Alter, Fabrikat u. 
Preis an Kosmos Sp. z 
o. 0, Poznan. Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1999. 


- 2 

Damen⸗Pelz, 
Perfianer m. Stunts für 
hohe stattliche Figur in ſehr 
gut. Zuſtunde zu verkauf. 


ae Dzialowy TU, rechts. 


irümpie 


kaufen Sie am 
billigsten nur bei 


L. Saymafski 


Poznań. sw. Marein 1. 
Snerial-Sttrumptgeschätt 


Tafelſtähle 


zum Schärfen von Tiſch⸗ 
undͤKüchenmeſſern empfiehlt 
in großer Auswahl 


Ed. KARGE, Poznan 


Nowa 7/8 (Neue Straße). 


: 


Suche ;. 1.1.30 Stell. als 


Pirtſchaftsfräulein. 


Größ. Gutshaush. bevorz. 
Bew. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznań, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1996. 


r 


Gutsverwallung Popowo Koscieine now. Wanrowiee ` 


sucht zum Í. April I 


tüchtigen Schmied 


ORNE 
mit Lehr- 


ling oder 


Bedingung: firm im Hufbeschlag. Maschinenreparatur 


und Führen der Dreschmaschine. 


Offerten erbeten 


an die Gutsverwaltung Popowo kościelne. 


LU 


Lehrſtelle 


ſuche für meinen Sohn, 17 Jahre alt, 5 Klaſſen Gymn. 
Leſzuo. Polniſch u. Deutſch ſprechend, am liebſten in elektr. 
oder Motorenwerk, mech. Anſtalt, Druckerei, Molkerei. 


Arthur Kunze, Budowniezy Rydzyna, pow. Leszno 


Gehliien . 


Beſchlußfaſſung von Baden-Baden nicht 
einverſtanden und werde die Angelegenheit 
der Haager Konferenz noch einmal unter⸗ 
breiten. Belgien werde auf der zweiten Haager 
Konferenz wie früher durch Jaſpar, Hymans und 
Outard vertreten werden. 

— . — 


Mahnruf der deulſchen 
Minderheiten. 


Der in Prag unter dem Vorſitz des deutſchen 
Abgeordneten im Bukareſter Parlament, Branch 
tagende Ausſchuß des Verbandes der deutſchen 
Volksgruppen in den europäiſchen Staaten faßte 
folgende Entſchließung: 

„Der Verband der deutſchen Volksgruppen in 
‚ Europa ſtellt feft, daß das Gefühl * r Bart 
mäßigen Verbundenheit aller Deut 
ſchen auch über die Staatsgrenzen hinweg eine 
auf Zeiten ſchwerſten Unglücks erwachſene Tat⸗ 
ſache ift. Eine der wertvollſten Bekundungen 
dieſer Volksgemeinſchaft iſt die Unterſtützung der 
vor dem Untergange flüchtenden deutſchen 
Bauern aus Rußland. Der Verband dankt 
allen Stellen, die ſich in ſo warmherziger Weiſe 
dieſer Volksgenoſſen in Not angenommen haben. 
Er erkennt feierlich, daß dieſelbe unzerreißbare 
Solidarität auch gegenüber den von nationaler 
Vernichtung bedrohten Deutſch⸗Südtiro⸗ 
lern vorhanden ift und daß insbeſondere alle 
übrigen Volksgruppen ſich mit ihnen eins erklä⸗ 
ren. Daran ändern Aeußerungen und Handlun⸗ 
gen angeblicher Realpolitiker nichts, durch welche 
durch einzelne Perſonen oder Gruppen zeitweilig 
oder dauernd das Deutſchtum in Südtirol preis⸗ 
gegeben werden ſoll. 


Es droht aber die Gefahr, daß durch Reden, 
Aufſätze, Bücher, Sympathiereiſen zu fremden Völ⸗ 
kern, insbeſondere aber durch Aeußerungen gegen⸗ 
über der ausländiſchen Preſſe in der 
Weltöffentlichkeit der falſche Eindruck be⸗ 
ſteht, als ſei das deutſche Volk bereit, den unver⸗ 
ſchiebbaren Anſpruch auf die Lebensrechte 
einer ſeiner Volksgruppen aufzugeben. Schon 
ein ſcheinbarer Verzicht lähmt die Wider- 
—— * gnia — a mn agen air 

olksgruppen in ihrem enzfampf un 
den . Unterbriiders. Die 
deutſche Solidarität wird untergraben und die 
Würde und der Rechtsanspruch des deutſchen Bol: 
kes vor der Welt in Frage geſtellt. Einf Auf⸗ 
faſſung iſt völlig unabhängig von der Einſtellung 
zu irgendwelchen Regierungsſyſtemen, da von 
einem jeden die Wahrung der Grundrechte der 
Nationalität gefordert werden muß im Intereſſe 
des friedlichen Zuſammenlebens der Staaten und 
Völker Europas.“ 


das türkiſch⸗ruſſiſche Abkommen 
verlängert. 

e b . R, s 
tene rufe menines ) K 725 rag = 
nad) ber tlängerung des ru 1 n 
ae aftsvertrages geſtern ie türkiſche 


auptſtadt Angora verlaſſen. Das neue 
bfommen verlängert den vor vier Jahren abge⸗ 
ſchloſſenen türkiſch⸗ruſſiſchen Freund Nee 
um weitere zwei Jahre und ſieht die automati 
Verlängerung des Vertrages vor, falls er n 
innerhalb einer beſtimmten Zi Aae t 
wird. Weiter verpflichten ſi ußland und die 
Türkei unter anderem dazu, neue politiſche 
Abmachungen nicht abzuſchließen 
ohne Verſtändigung des Bertragsgegners, 
ern es ſich um erträge mit Staaten handelt, 
ie unmittelbare Grenznachbarn Rußlands oder 
der Türkei jeien. Vor feiner Abreiſe hatte Raras 
an eine längere Unterredung mit dem türkiſchen 
Hein iſterrädenten Kemal Paſcha. 


Eine unbekannte Krankheit. 

ndon, mber. (R) Auf der Inſel 
Sy m a ijt na hr r unbekannte 1 aus⸗ 
ebrochen, an der im letzten Monat ungefähr 400 
Breniden eitorben find. Die Krankheit greift 


lehr ſch 
Kälte in China. 


20. ember. (R.) Einer Meldung 
ar — le herrſcht dort eine g : mane 
welle verbunden mit r de a Bir 
erg toben find im Laufe dieſer 
Woche 21 Perſonen erſroren. 


Sturm und Schnee. 


Amerika 
Nennork, 20. Dezember. (R.). In ar 
berrien gur Seii Bettine, K e Begleitet 


Ameritas jant 
find, In einer Stadt im Noile, In der Ins 


die Temperatur anf 4 1 ſone 
i o erfroren 20 Perſonen. 
Der Sher Liegt in Chicago bis zu 2 Meter hob. 


er i unden. Im Südaſten 
. en Wal ſeit wegeren Jah. 
vn Edmee geladen. = dud 4 eleme 
2 8 Meer wütet ein heſti⸗ 
ger Sturm, jo daß Schiffe weber einlaufen noch 
auslaufen können. 


e Kabinett. 
un dg g n en 


a 2 mber. (R.) Ueber die geſtrige 
abn. m opine engliſchen Parlament über 
ben Antrag ber Kanlernatioen, aiel ung werden 
der Kohlen vor lage i r 

j bekannt. Für die Regierung 
ichn den ele Arbeite paetel und zwei 1 
Parlaments mitglieder. Fünf * ee = 
Liberalen Partei enthielten e = 8 ima 

i n die ? É 
eine Me a stimmen erzielen konnte. 


-> Pofener Tageblatt = 


Beginn der Winterſportſaiſon. 
Die große Rodelbahn Schreiberhau—RNieſenkamm. 


Links befindet ſich die Auffahrt für Hörner⸗ und Rodelſchlitten; di f ite ift de 
Abſahrt „ i ffahrt für 9 elſchlitten; die rechte Bahnſeite ift der 


Aus der Republik Polen. 


Erklärung der ſanierten partei. 


Warſchau, 20. Dezember. Der Abg. Pia | ecki 
hat in der on m Sitzung der Geſchäftsord⸗ 
nungstommillion im Sejm nach Beſchluß der Aen- 
derungen im bisherigen Reglement der Sejm- 
e im Namen des Regierungsblocks fol⸗ 
ende Erklärung opgegoten: Der Regierungs- 
lock ſteht auf dem Standpun.‘, daş die eilig 
vorgenommene Einführung kleiner 
Venderungen in der Geſchäftsordnung, 
ſie begründet ſind — was ſich leider nicht von 
allen Kommiſſtonsbeſchlüſſen jagen läßt —, die 
Frage der Repiſion des Reglements nicht gelöſt 
wird. Die . iſt mangelhaft und 
erfordert eine gründliche Beſſerung. Der 
Re e e a hat eine Geſchäftsordnung für 
Gejm und Senat ausgearbeitet, bringt fie aber 
im Augenblick nicht vor, weil er die Seca rer 
reviſion für dringlicher hält. Die Geſchäftsord⸗ 
nung wird den neuen Beſtimmungen der Verfaſ⸗ 
ſung angepaßt werden müſſen. Deshalb kann 
eine Beſſerung des Reglements vor der Verfaſ⸗ 
ſungsreviſtion nicht zweckmäßig durchgeführt 


werden. 
Nebel in Warſchau 
Warſchau, 20. Dezember. Geſtern herrſchte in 
Warſchau ein ſolcher Nebel, daß der Straßen⸗ 
bahnverkehr eingeſtellt werden mußte. 


Parteihader. 

Poſen, 20. Dezember. Die „Gazeta Zachodnia“ 
meldet: Die Peije der en teilt mit, 
daß die Krakauer Organiſation der 
Chriftl DewaArzasie den leitenden Behör⸗ 
den der Chriſtl. Demokratie einen Anſchluß 
an die Korfant 


at ppe angedroht haben 
ſoll falls der 14.5 akteur des „Dziennit Byd⸗ 
goſti“ und des „Nowy Kurjer“, Jan Tefta, 
nicht aus der 8 entfernt werde. Aus 
Kreiſen der Chriſtl. Demokratie erfahren wir, 
daß von ſolcher Stellungnahme der Krakauer Or⸗ 
og aia nichts bekannt fei und die Meldun⸗ 
en der nationaldemokratiſchen Preſſe wahrſchein⸗ 
fich darauf berechnet ſeien, die Chriſtl. Demokratie 


zu zerſchlagen. 


die letzten Telegramme. 


Japan iſt bereit. 


London, 20. Dezember. (R.) Einer Neunorker 
Meldung zufolge erklärte der japaniſche Haupt⸗ 
vertreter für die Londoner Flottenkonferenz, 
Wakatſuki, am Vorabend feiner Abreiſe nach 
London, daß Japan bereit fei, einem Vorſchlag 
auf Schaffung eines „Baufeiertages“ der 
Schlachtſchiffe bis zum Jahre 1936 zuzuſtimmen. 


Stürmiſche Stadtverordneten- 
verſammlung in Dresden. 


Dresden, 20. Dezember. (R. en 
Sitzung des alten N 
kam es bei Beratung von Anträgen wegen Unter 
N E umultſzenen, die 
niſten Gaebel führt 1 


Lärm durch, jo daß der Vorſteher Dölitzſch 
ſich genötigt jah, die Trib i 
1 und die Sitzung „ 


brechen. Da die lärmenden Kundgebungen 
, Kommuni en kein Ende „ ag 
Einem C und ſchließlich auf 
eee 
e oſſen. Im weiter der 

1 ra erledigte das Kollegium 1 eine 
elhe von Vorlagen und Anträgen. M. a. wurde 
mit 37 pegen 23 Stimmen ein ſozialdemokrati⸗ 
iher Ankrag auf Bereititellung von 100 000 Mt. 
zur Gewährung einer einmaligen Unterſtützung 
an die bedürftigſten Fürſorgeempfänger angenom⸗ 
wen, 5 Blühel au 
altsplan nde Löetrag 

von über 10 Millionen Mafk Bingenien hatte. 


ſelbſt wenn | 1760 


ion von der Sitzung 5 


Die Arbeitsloſigkeit in polen. 


Warſchau, 20. Dezember. In der Berichtswoche 
vom 7. bis zum 14. Dezember ſind in den Ar⸗ 
beitsvermittlungsämtern 154370 Arbeits⸗ 
loje eingetragen worden. In dieſer Woche 
nahm die Sabl ber Arbeitsloſen unter den nicht⸗ 
gelernten Arbeitern um 14000, der Bauarbeiter 
um 4892, der Geiſtesarbeiter um 2926, der Me⸗ 
tallarbeiter um 2254 und der Textilarbeiter um 
zu. 
Eine geſchloſſene Druckerei. 
Warſchau, 19. Dezember. Die Angelegenhit 
der Druckerei „Ars“, in der die "Blachwia“ a 
druckt wurde, it noch nicht geklärt. Die 
8 haben die Entfernung der 

iegel vorgenommen, ohne daß die Druckerei 
bereits im Betriebe wäre. Auf Anfragen wurde er⸗ 
Härt, daß der Entſcheid über die Abnahme der 
Siegel keine Erlaubnis zur Wiederinbetriebſetzung 
der Druckerei enthalte. Es ſollen außerdem bau⸗ 
liche Veränderungen verlangt worden ſein. 


Audienz bei der Königin 


von England. 

London, 19. Dezember. (Pat.) Heute gewährte 
die Königin dem polniſchen Botſchafter Skir⸗ 
munt eine Audienz. Die Audienz fand in den 
Gemächern der Königin im 8 
ſtatt und dauerte etwa eine halbe Stunde. Gi 
hatte offiziellen Charakter, da nach den Gepflo⸗ 
genheiten die Botſchafter, nachdem ſie ihre Be⸗ 
laubigungsſchreiben dem König überreicht 
heben, auch eine Audienz bei der Königin erz 
Aufgehobene Liquidatious beſchlüſſe 

Der „Monitor Polfti“ (Nr. 232 vom 19. De: 
Ken bringt einen Beſchluß des Poſener 


iquidationstomitees über die Auf⸗ Ge 


hebun des Komiteebeſchluſſes vom 9. Oktober 
1925 bezüglich der Anwendung der Liquidation 
auf das Grunditüd Prawomysl, Band 1, 
Blatt dee Karl Sachs. Aufgehoben wird 
zugleich der Beſchluß des Komitees vom 1. April 
1927 treffs der Uebernahme des genannten 
Grundſtücks in Staatsbeſitz. 


Der geächtete Korfanty. 
Warſchau, 19. Dezember. Nach einer Medun 
des „Fluſtr. Kur. Cod.“ jol vor einem Mona 
ganz im geheimen in Warſchau ein Partei⸗ 
4 t der Chriſtl. Demokratie in Sachen des 
bg. Kor fanty getagt haben. 
der Chriſtl. Demokratie, die daran 
hätten ihr Gutachten dahin gefällt, 
Ausweiſung Korfantys aus der 
VRR Demokratie legal und end⸗ 
gültig geweſen wäre. 
Warſchau, 


Fiſchfangvertrag. 
19. Dezember. Polniſche Blätt 
melden von der Anterzei nung a gi 05 
5555 vertrages zwiſchen Polen, nzig, 
7 an; 3 und Schweden über den 
pi Talons x a er Oſtſee. Es wird hier⸗ 
internationale 


die Konvention der erſte 

er Vertrag fei, değen 

offizieller Tegt in den vier Sprächen der 

Signatarier, aljo auch Polens, feitgelegt wurde. 
— — 


7 Jahre unſchuldig im Zuchthaus. 
Oldenburg, 10. Dezember. 
Geſtern und heute iſt es gelungen, einen Raub⸗ 
mordanfall 2 der ſich im Jahre 1913 
am 25. November in Delmenhorſt abgeſpielt hat 
und bei dem zwei Kaſſenboten der Del: 
menhorſter Juteſpinnerei niedergeſchlagen und 
beraubt worden waren ſowie ein Pförtner 
durch mehrere Schüſſe niedergeſtreckt wurde. Die 
Tat hat ihre „Sühne“ am 27. Juni 1914 vor dem 
Oldenburger Schwurgericht gefunden. In der 
5 wurden die drei Händler Louis 
an dt, Engelbert Schmidt und Adolf 
gehing zu je 14 Jahren Zuchthaus verurteilt, 
En: enen fie fieben Jahre bis zum Jahre 1921 
ver ni haben; fie wurden dann alle drei durch 
1 1 — 8 aus dem Zuchthaus entlaſſen. 
ngelbert Schmidt und Adolf Lehing haben 
durch ihren Verteidiger von 1914, Rechtsanwalt 
l und ſpäter Rechtsanwalt Schiff, das 
Wiederaufnahme verfahren durchzuſetzen 
verſucht Sie haben erft nach den wahren Taten, 
die fie in Zigeunerkreiſen vermuteren, gefahndet; 


Die AJuriüten |; 
teilnahmen, | & 
daß die 


es ſind auch zwei Verhaftungen vorgenommen 
worden, die dann aber wieder rückgängig gemacht 
werden mußten. Später haben ſie dann in den 
letzten zwei Jahren ſich darauf geworfen, ihr 
Alibi nachzuweiſen durch Benennung von Zeu⸗ 
gen, die ſie ſchon im Jahre 1913 und 1914 kurz 
nach ihrer Verhaftung und auch bei den Verhand⸗ 
lungen vor dem Anterſuchungsrichter und dem 
Gerichtshof benannt hatten. Der Unterſuchungs⸗ 
richter aber, der von vornherein die ganzen Unter⸗ 
j= pti pa ai i unter dem Eindruck der 

uld er drei Verhafteten geführt hat, hat da- 
mals die betreffenden Entlaſtungszeugen 
nicht geladen. 

Er hat auch andere Spuren, die ihm gegeben 
wurden, nicht verfolgt. Im übrigen ſoll er, durch 
ſeine einſeitige Unterfuhung unter den Zeugen 
eine wahre Pſychoſe gegen die drei Angeklagten 
angerichtet haben. Es ſteht heute feſt, daß ein 
Zeuge zum Beiſpiel ſich mit Zeitangaben um 
zwei bis drei Tage geirrt hat. Das Wieder⸗ 
aufnahme verfahren ift vor einigen 
Wochen endgültig durch das oldenburgi⸗ 
ſche Oberlandesgericht abgelehnt 
worden, obwohl die vernommenen Beugen das 
Alibi für die beiden früher Verurteilten er- 
brachten. Das Gericht aber glaubte heute auf 
die Ausſagen der Zeugen, die ziemlich eingehend 
waren, nicht mehr das Gewicht legen zu können, 
daß das Aufnahmeverfahren betrieben werden 
kann. Jetzt, einige Wochen nachdem die Ableh⸗ 
nung erfolgt ift, find zwei der vier wahren 
Täter in Bremen verhaftet worden. 
Sie haben bereits in der Vernehmung geſtern 
und heute ihre Schuld eingeſtanden. Die 
beiden übrigen Täter fnd ebenfalls bekann! 
und werden von der Kriminalpolizei geſucht. 


Urteil im Siegelsdorfer 
Eiſenbahnprozeß. 

Fürth, 18. Dezember. Im Prozeß wegen des 
Siegelsdorfer 5 verkündete am 
Mittwoch nachmittag Landgerichtsdirektor Dr 
Bub folgendes Urteil: 

Der ngeflagte Oberbahnmeiſter Stupte- 
fa th ift ſchuldig eines Vergehens der 2 
ee rer und wird zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Die An⸗ 

eklagten Rottenführer Volland und Ober⸗ 

6 Greller werden koſtenlos freige⸗ 

ſprochen, außerdem werden die Koſten ihrer Ver⸗ 

teidigung der Staatskaſſe überbürdet. 
— — 


Aus Kirche und Welt. 

Das bekannte Muſeum der polniſchen * — 
tion in Rapperswyl iſt nach Warſchau verlegt 
und als Muſeum polniſcher Martyriologie neu 
eingerichtet worden. 


* 
Eine 3 Glockengießerſchule, die erſte ihrer 
Art, iſt in Brilon in Weſtfalen ins Leben ges 
rufen worden. f 


+ 
n Japan gibt es heute ungefähr 1500 Aerztin⸗ 
a, die alle in einem eigenen Inſtitut für Frauen 


€ ausgebildet worden find. 


— — 


Aus anderen Cändern. 
Kirchbau in Athen. 


trotz feiner ſtändi 
en Gemeinde noch immer ohne evan 


Bau n 
reunde in aller Welt müſſen helfen, daß auch 
ier ein würdiges Gotteshaus entſteht. 
wean Konfiftorium hat darum die Kirchen⸗ 
ſammlung am Sonntag, dem 4. Advent, für dieſen 
Zweck beſtimmt. Hoffentlich wird trotz der weni⸗ 
gen Tage vor Weihnachten auch dieſe 2 
ein namhaftes Ergebnis haben, und der Stadt, 
wo der Apoſtel Paulus zuerſt das Evangelium 
predigte, glaubensbrüderliche Hilfe beweiſen. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


Alexander Jurj 
Für — Teile: Au: 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Bofener Tageblatt“ fir 
die Monate Januar - Februar - März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Brief: 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetz 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſi 

Bei gewünſchter Poſtuberweifung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Zwierzyniecta 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für Zeitungsbezu g“. 


$ 
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> Dofener Tageblatt 


Die beste Weihnachtsstimmung 


im Familienkreise bringt ein 


Geschenk 


in Form eines 


sehönen Pyiamas 
% eleganten Morgenjacke 
oder warmen Sehlafroeks 


Fernempfang 
Ferner empfehlen wir so klar wie 


zur Weihnachtszeit Ortsem fan 
S Stoffe m pP 9 


bester Qu alität für 


F T1. RONREN 


— — — — — 
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== Vornehme Bekleidung 


i 
Herren-Mäntel A, t 


Leder- und Jagd-Joppen 
Geh- und Sport-Pelze 
Kinder-Mäntel und Damen-Kostüme 


1 N N Š 7 x 
Unsere gut assortierten Lüger ermöglichen jedem leichte Wahl 
Ä Niedrigste Preise! 
ID, Sewandowskiiie Mm 
er f 122 Bitte fordern Sie von Ihrem Radiogeschäft TELEFUNKEN- 


ragender Fachkräfte, | Vornehme Herren- und Knaben-Bekleidung, Tuche, Futterstoffe ROEHREN-VERGLEICHSTABELLEN. In jedem Radiogeschäft 
Stary Rynek 55 Poznan ulica Wielka 11. finden Sie ROEHRENBESTUECKUNGSTABELLEN, aus 
Unser Geschäftslokal am Stary Rynek 55 ist bis zum 23. Dezember 1929 bis 9 Uhr abends, welchen Sie die geeigneten Telefunken-Röhren 


für alle modernen Radiogeräte ersehen können. 
eöffnet, 
= 7 — — Fordern Sie Vorführung der Telefunken-Apparate, -Röhren und -Lautsprecher bei der 
Oberſchweizer J. Siell. 3. | Teiefunken-Dienststellen : 
1. 4. 30. Gut. Zeugn. vorh. in 5 bei Fa. rue in — bei Fa. Otto Obluda, 
Pit 5 jni „ OR errmann, „ Kościerzyna „ „ B-cia anscy, 
er = „ 2 Cheimno 1 a oe „ Torus = „ „Elektra“, WI Schulz, 
3 0. o., 2 24 rze no „ „ Fr. Biaty, 


9 B. Mak 
rzyniecka 6, unter 1995. „ Lubawa » „ Jan Krasiüski, und bei allen Wiederverkäufern. 
— 


Auf 1 Grundſtück in Poſen 
Wert 300 000 zł, wird 


1 erſtklaſſiges 
Darlehen 


v. eogl. Firma geſucht. 
evtl. auf Dollar⸗Baſis. Off. 
erbet. an Ann.⸗Exv. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1993. 


Suche eine Virtſchaft 
zu pachlen 


von 70—100 Morg. groß. 

Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1990. 


Sonntags von i bis 6 


Unſer herzlich geliebter Bruder, unfer lieber Schwager und Onkel 


Wilhelm Beyer 


Rektor in Werduhl in Weſtiſalen 


iſt nach kurzer Krankheit heute abend um 9 Uhr ſanft im Herrn entſchlafen. 

Er ſtarb wohlvorbereitet und geſtärkt durch die Gnadenmittel unſerer 
heiligen Kirche im blühendſten Mannesalter von 45 Jahren nach einer 
ſchweren, in Elberfeld vollzogenen Operation. Die Ge neſung und Kräftigung, 
die er ſich von der liebevollen Pflege ſeiner Schweſtern hier verſprach, iſt ihm 
verſagt geblieben. 

Die Beerdigung findet am Montag in Wagrowiec ſtatt. Beginn des 
Gottes dienſtes um 10, Uhr. 


49222 N) 
Seit n im Familien- 
Gründung nu É besitz 


Leopold Goldenring 


Stary Rynek 45 Poznan rei. 3029, 2358, 3039 


Weingroßhandlung 

Obstweinkelterei, Likörfabrik und 
Cognacbrennerei 

Verkauf in Flaschen und lose vom Faß 

p. Lir. zł. 2.40 - 2.75. 3.50 


usw, 


Im Namen der tiefbetrübten Familie 


Domherr Beyer 
Propſt an der Kloſterkirche. 


Wagrowiec, den 19. Dezember 1929. 


Puppen- 
a. Kinderwagen 
sowie Dreiräder 


liefert billig 


= GUMY 


Inh. Georg Lesser 
ul.27 Grudnia 15. Hot r. 


e [Reste spottbillig If nach 
 Festgeschenke | nie so billig! 


Damen-Mäntel u. Pelle 


Herren. u. Damenstoffe 
Seidenwaren u. Spitzen 


Baummollmaren, Pett- und Tischwäsche, Sardinen 


Röstkaffee! 


Der Feinschmecker 
trinkt nur 


Dankſagung. 
Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme 

beim Hinſcheiden unſerer geliebten Matter 

ſagen wir allen unſern innigſten Dank. 


Im Namen aller Hinterbliebenen Milachomski’s 
/ Richard Mini 
me D Bj Sestkafee 


Poznań, den 20. Dezember 1929. 


CCC. 
Bekannt wie's große ABC, 
Ist allen der „Rorona“-Tee 


erhältlich in allen Stadtteilen in den tt 
terkautsstellen der Lebensmikiel-Bandiung „Korona 


faden 


einziges am Platze in Provinzſtadt Poſens, großer 
Saal, 3 Morgen Obſtgarten, hyvothekenfrei, ſofort 
zu verkaufen oder gegen kleines Privathaus 
gegen Zuzahlung zu vertauſch. Naͤheres an Ann.⸗Exp 
Losmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1997, 


Nr. 21 


Reste spoitbillig ! f 
idylanods 21585 


Dom Blawatöw ` Jedwabi 


SALINGER & ROSENKRANZ 


Poznan, Stary kynek 62 — Tel. 1886 


Sonntag von 1 bis 6 geöfinet. 


Doznan 
Fr. Ratajczaka #0 
(cke ul. 27 Qrudnio 1) R s 


